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EI AL NIMMT SEINE 
11 ÜGE WIEDER AUF 

— Techniker nnterwerfen sich der Histadrut 

l** 8^ lCu ^ ä, ”* n "'jxi Sestern dwnd statt- die RnhcsitsatioD andaueni soR* 

bat, und an «sicher der Vertehranmkter Gad Jacobi, te. 

|p^T r idor von EL AL, Ben An, der Hktadrat-Gene- Der geldBcfce Schaden der is- 
M esdiftl nnd ^Vertrrfer der^Techniker te flnabm e n , raelisch« Fluggeselfesdhaft wur- 
ß S , Hnge d fT fcMKscfaea Fluggesellschaft de gestern abend mit 15 MH- 
B LT" & 2** 48 Stmdea dauern, Honen TL beziffert. Anssenfcm 

g.WBgsre^ bereit stod^sodassi die Flüge esst morsen froh erlitt das Prestige von El Al er- SONNTAG 5 JANUAR 1975 
**[ werfen. Die Techniker erklärten, de seien bereit, die heblicfaen Schaden. wNNTAG, 5. JANUAR 1375 

U. >obeit der Hfctadrut wieder anzneikennen. Heute bereits wird, trotz al* 

K -i I |!|jprtaaghatte EI Al-Gene- tenifen von EI AI an«« den ^ 

ä «« . «ktor Ben Art die Techni- Technikern, dnreh. sSEr b£ «« El Al nach Enropa Ä- w* 

S j 1 5 J nEge&rdeit, mr Arbeit zu- gannra Besprechung« der Ar- ^ 
w 1 fr! äkehreß. die Oberhoheit der beiterräte nnfon»;n w i»> t™s* S aemm 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ianuji jiiunn 


PREIS: 1L 1.30 : vnnn ★ n"bwi flau a"a 01 * 




F i äkehren, die Oberhoheit der bexterxäte tmterrinander, nnd mit 
hat anaoer kennen nnd ge- der Direktion, aber auch mit Re- 
Arbeitsvertrag zu arbeiten, präsentem« der Hfetadrut und 
\n batte auch not Minister- Kontaktpersonen der Regierung, 
cot Rabat konferiert. Ver- am den El Ai-Arbeitskonflikt za 
sinister Jakobi bestätigte beenden. Ben An sagte auch, 
4’dass die Arbeiter zuerst dass in dieser Woche 340 nicht 
Bedingungen erfüllen muss- fest «gestellte Arbeiter von El 
- evor El Al wieder in Be- Al entlassen werden, nach den 
■ gesetzt- wird. 60 der letzten Woche. Hunderte 

tan mittag führte Ben Ari von Festbesoldeten werden auf 
Jeretung mit al l e n Anbei- Urlaub geschickt werden, wenn 
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GOLDA MEIR 

AUS DEM AUSLAND ZURUECK IJS“ P“ ****" «" i**-™*™» - 

| amt rasen wird, trotz in ; Nadhdem die Adjutanten die 
ist recht schwierig, von nach einem Ober einen Monat j * ar Äas Ree * me ™” ; Konferenz vorbereitet batten, 

a falschen Brüdern in den dauernden Bestich in USA, in i s “ nfil 5S 0 b» Amerika ansge- 1 ^ höchsten Repräsen- 

igtec Staaten, Kanada und Kanada und m Grossbritamnien j se * z * * s *- ^ogjeid» wurde be- ; Aegyptens, Syriens. Jor- 

iropa Spenden, Investitio- nach Israel zurückkehrte. j fcamrt ’ dass der Smetarj °f i daniens und der PLO am Wo- 

ad Bondsk&nfe zu verian- | Stete in der zweiten Woche > chenende in Kairo znsammen, 

veü unsere Finanz» und Die frühere Mmxstezpr&siden- des Monats Februar nach j ^ ^ versuch zu ontemeh- 
iafislage so schwierig ist, tin meinte auch, die uaaofhör- Argentinien zn reisen ge- j Arafat und König Hussein 
id tße nationale Ffaggo- lieh sich wiederholenden Korn- denkt; auch Mer «Mer En- | weitgehend zn versöhnen. Das 

aft bestreikt wird und sich meutere und Berichte ffiwr am©- j Wnng der argcatinlscben j p mc ramm der Vermittler war 

aat den Luxus erlauben ri k a m schen Druck auf Israel j Regfcnn« folgend. Es i st ; weitreichend: Der ^lan¬ 
dabe! Millionen von Is- oder eine Aenderong der „US- | nkht bekannt, ob Kte l nge r j te Paläatmastaat der Terroristen 

-mden täglich einsetzen zu Politik dem Nahen Osten gegen- | auch andere Länder besu- ^ Westufergebict soll durch 

i* sagte am Freitag nach- Ober seien durchaus nicht zu ! eben wird. ^ Bande , ^ jo^ianien 

Fran Gdda Meir, als sic, rechtfertigen, may wyaiiM^^ verbunden werden, da sonst 

auch seine wirtschaftliche Eri- 

Weitere Zwischeofaelle entlang der Henlgrenze ““ 

dem hm- Aber ^eichzeitag sol- 

_ __ len bereits sofort wieder Kom- 

: _ V J ■ — A mandos der Terroristen auf jor- 

■ Hiin. MOiuftw &6i allen 

terrsiv geführt. Jordaniens Rjb- 

inbea Soldaten rapletzt 

I ben. 

S o gt an t Schimon PaMd. wieder emTaggen werden, bei i den OfGriene. Erörtert wurde Die ägyptische Zeitung «Al 
sieben Soldaten würden den anderen hoffen die Ärzte, I auch die Möglichkeit, dass Ein- Goumhomia*’ berichtete ^stecn. 


Kissmger faehrt 
nach Snedamerika 

Euer Khbtfung des Chefs 
der MQitäijimta, welche Chi¬ 
le re^ert, folgaid, wird der 

flmn flnmkriu- A mKmmini- 

ster Henry üKssmgtr In Kür¬ 
ze in Santiago eintreff en, mn 
dort einen offiziellen Be¬ 
such ah zn sfattra , wie ge¬ 
stern in Washington bekannt 
wurde. Lateinamerikanische 
Komme ntato ren «i gM sich 
überrascht darüber, dass Kfc- 
Singer ganz offiziell nach 
Chile reisen wird, trotz der 
Kritik, der das Regime von 
Santiago in Amerika ansge- 
setzt ist wurde be¬ 

kannt, dass der Secretary of 
State fa der zwdtu Woche 
des Monats Februar nach 
Argentinien zn reisen ge¬ 
denkt, auch Mer einer Ein¬ 
ladung der argentinischen 
Regierung folgend. Es ist 
nicht bekannt, ob Wfldng n 
auch andere Länder besu¬ 
chen wird. 


Begrenzte Gipfelkonferenz 
in Ägyptens Hauptstadt 

Verstaendigang Amman—PLO bleibt Hoechst unwahrscheinlich 

» Wahrend bei einer begrenzten arabischen Gipfelkonferenz die vier arabischen Repräsen- 
In der ägyptischen Hauptstadt versucht wird, das Regime der tationea noch einmal in Kairo 
Haschemifen der faHMnahe fwimipnt ^igirift n zu versoh- Zusammentreffen, um ihr© Ge¬ 
nen, spreche» die Aegypcer wieder von den Verbandhmgen in spräche, die gestern nicht zn- 
Genf und vernicht USA-Ausseominfater Kissmger nach wie vor, ende gehen konnten, weiterzn- 
dnreb neue israelische Zugeständnisse ein neues Teüabkommen führen. Dies berichtete gestern 
zwischen Jerusalem und Kain» »ynhringpn_ ]n diesem in der ägyptischen Hauptstadt 

Sinne wird der Besuch dea äraetisefaen Aussemnantsteis in Wo- der Generalsekretär der Arabi- 



I sehen Liga, Machmnd Rhiad. 


** i»« 


Wehere Zwischenfaelle entlang der Montgreeie 

Ein Soldat gefallen- 
siebML Soldaten verletzt 


Paris erkennt 
die PLO an 

In der französischen 
Hauptstadt erwartet man für 
cBe nächste Zeit den Besuch 
einer repräsentativen Delega¬ 
tion der «Palästina-Befref- 
ongsorganisation 0 . An der 
Spitze der Delegation wird 
Yassir Arafat selbst sieben. 
In Paris will man diese VfP- 
treter „des palästinensischen 
Volkes” mit allem Pomp 
a nfnehm m und Omen staatli¬ 
che Würden zogestefaen. Po¬ 
litisch im allgemeinen recht! 
gut informierte Kreise der; 
französischen Diplomatie er- j 
klärten sich gestern davon j 
überzeugt, da«» hei dieser! 
Gelegenheit Frankreich die j 
PLO offiziell als Reprisen- j 
tanz der Palästinenser an- ■ 
erkennen wird. Gestern j 
brachten die Franzosen zum j 
Ausdruck, dass sie «hinter ai- j 
len UN - Beschlüssen über | 
den Nahen Osten 0 st dien. 1 


SUEZKANALZONE J 
WIRD AUFGEBAUT ‘ 

Mehr als zwei Drittel der Ein¬ 
wohner der Snezkanalzone, die 
im Laufe der Jahre von 1967 Ma 
1970 ans diesen Gebieten ge¬ 
flohen waren sind fetzt in diese 
Zone zurückgekehrt, wie die in¬ 
ternationalen N achrichtenageu- 

Dinitz: Jd. lobt EnBnss mt Kirägzi» “ K^Mator«. stad d« 

_■_._...._____ __ .... . Ansicht, dass .dadurch:klar ge- 

len verlautet, würde sich Ägyp-I Bei den gestrigen Besprechnu- worden ist, wie weit die figyp- 
tens Staatspräsident, sollte gen wnrde nodi keine Lieber- tischen Behörden daran denken. 




Israel neue Vorschläge gemacht efnsthnmung e rzie lt, 
haben, die für Kairo als Diskus- 


1 dieses Gebiet wieder anfznbauen. 
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4 vier davon erlitten dass sie all am Leben erfaal- heilen der von Syrien unterstütz- durch eben diese Neugestaltung . . .. - 

i und drei tekbfe Ver- ten werden können, da die Ver- ten „Palästinaannee" oder üto- auch an Israels Ostgrenze wer- WashmetoTbeBe- - 

agen, als ea am Freitag letznngen mittlerer Natur sind, baopt syrische Truppen tmffi- de Ägypten seine Haltung ver- aTc dB- 

c ^nd des Har Dow an Auf Gnmd der beiden Zwi- ^ Anfsteltang ändern und «warte den Zusam- ge- 

Ä»*,» M und rtA U. die tau»- ^ “ “"S Ä.Ä Z 

«• äbanon zn zwei .ecnsthaC- sehen Stmtkrafte ihr© Patroml- ffirden Nahen Orten m Genf ^ ägypösche politiscfae r mi> ., 

' twfachenfflkn kam. lentfitigkrit noch veistäiti, ob- JUDE IN KAIRO mnerimlb von zwei Monalzo. ^ Beobachter betonen, nach Aften klagten Stedenten, konferenz in Bonn der FDP-Ah- 
Verletzte und der Gefal- wohl in fiesem ganzen Gebiet VERHAFTET Dagegen w» der amerikanische ^ ^ nT||[l flr die verhaftet worden waren, da geordnete B an g mann. nach sei- 

«sren die Folge dnes höchste Wachsamkeit geübt Beirut« Tageszeftungen be- s f weta, T Hemy Kfc- ■ ^ ^juksradikalo Parolen verbrej- ner Rückkehr aus- IsraeL 

Ug nCf es aus dem Iiba- wird. richteten gestern, dass unter SO ? £Q \ n , , ges ÜT? Jrf . opl ?' t Uebct 7 aS ?T nd ™ teten, über faschistische U«*cr- Das Haupttor des Weissea 

« welchem Mörser und Gestern wurde bekannt, dam ^ Verhafteten der letzten IM- nustBC * 1 °" <ter Mogßchkeit o- Wochenende bekannt, dass Sy- g^e da- PofeeT. Die Behörden Hauses durch einen Gewaltakt, 

Waffiai eingesdzt worden der im Libanon vermimte Ser- rQbewe ^ e ^ Ägypten auch ein nes ncoen Teaabkommens zwi- riens Prärident Assad übermor- jjah^ eine strenge Untersuchung diesmal mit einem Lastauto auf- 

Das Feuer wurde eiwi- geant Jlzcitak Salem überiebt j nde «a der den Grnp- A£gypten nnd IsraeL Er S“ i™ Ubanon mit dun liba- der ganzen Angelegenheit ange- zuspreegen, versuchte — nna- 

Ha unsere Soldaten war- hat' und m einem libanesischen Äeeypten angehört. längere Besprechungen Bestachen Präsidenten Prangte ordnet. mehr zum zweiten Male, dass 

jrfetzt, als ihr Fahrzeug Dorf den Streitkräften Beiruts mit Israelbotsebafter Dinffz. Zusammentreffen wird. Die Be- Mit 6^ Millionen Arbeitslosen soetwas geschieht — ein junger 

tunden rmrt, dem ersten in die Hände fiel. Er ist zur Zugleich wurde mitgeteilt, um den Besuch des israelischen sprachung wird nur eänea Tag haben die Vereinigten Staaten Mann, der sofort festgenommen 
' n g n jjj c ji mjj_ 2eit Kriegsgefangener im Liba- d 388 ^ Verhaftungen eine Rd- Aussemmnistera AJlon in Wa- andauern. Syrien versuchte an- einen Punkt in dieser Angele- werden könnte. Er wurde in ein 

in auf eine Mme führ. non. ^ on Mensdten erreichten, shington. der noch diese Wo- genscheinlich, die Libanesen zur genheit erreicht, wie er so ernst- Irrenhaus überwiesen. 

. yöfctzten wurden ins Inzvrisdi«i hat sich der Liba- d« 9 bisher gegen jede R^ienmg che stattfinden wird, vorzdbe- Stationierung syrischer Truppen haft und bedrohlich seit vielen Im Persischen Golf sind seit 

ofians irtch Zcfat über- uon an den Sicherheitsrat der ™ Aegypten Frcart gemacht hat- reiten. in Sudlibanon zn bewegen. Jahren nicht registriert worden einigen Tagen Patrouillen der 

Drei von ihnen konnten Vereinten Nationen gewandt u. ten. Wie aus amerikanischen Quel- Im nächsten Monat werden war. ^ Kriegsflotten von Iran nnd Oman 

.im am Frextae nachmittag Beschwerde über „die Valet- . Kred!te ^St 

ZZ TODS der libanesischen SouverS- be ven einer Mfiiarde Doflar Mhen dann einen neuen Bund, 

Wttff l H —- 1 - M rem ma « La* T<1a» DanflitilHr CRnnlrw©«f*V« r?AT* fiir flmdVfo 7rmi» r*V*hf 




nitat und! die Gefährdung Hba- 
iRUHEN AN DER nesischer Bürger durch isradi- 
tVERSETAET KAIRO sehe Invasionen in libanesisches 
a gestern kam cs zu wei- Gebief\ «ngereichL Bmutjor- 
ümrtnn an der Univer- derte nicht den Zusammentntt 

brau*- ^^^„^^scblmoB 
xrfen, di db agypttK*en deAai ^ iBspbjerten gestern. 


reifen, da die ägyptischen 


be vtn einer Milliarde Dollar sahen darin einen neuen Bund, 
« •• t m a *M T 9 m hat Inm der Republik Frankreich der für diese ganze Zone recht 

Gerüchte über umudieriiM =355,555 5 m.» 

J. <5 mfonmerten Quellen in Tdieran ddsvertrag mit den USA kDndi- 

ausländischer Geschäfte hier SämSsHSä 

em Uran verarbeitendes werk wird soU die Sowiet- 

Dass sechs grosse Ftemen, fie | offiziellen Stellen nad In Jern-Ibei der Steuer- und übahaupt errichten. _ Nole ^ jjg ^ me _ 


.ten nur Rufe ausstiessen In Israel erhebliche Summen Gel- ralem energisch dementiert Abgabenpolitik der israelischen In Palästen wurde jetzt erst rifcaner ^ 

sonsten keine Manifeste- ^ ^ des investiert hatten, Ihre Ge- Dennoch hat das Dementi die Regtemng ein Verdienst nicht festgesteHt, dass ein weit grosse- Washinet0ll Posr gestern ^ 

durchführtm. ^ Z ^ SA Geaci^belse mehr zu «reich« ist res Gebiet als wirher angenonv banptete Offizien äSnm 


dUTT* f ühr ten. 
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ZU BESONDERS S 
BILLIGTEN PREISEN" 

GENMÄNTELi 

ITFREUNBl 


I EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
■ekt mm Verbraucher, 
pxtra grosse Grössen 
anf T Jour 

Verkaufdager : 

TEL-AVIV, 
shbt Benjaudnsfr. 43» 
(im Hof) 

feiet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


der Bchäfte bra * 1 m Zweifel weiter Geschäftskreise mehr zu «reich« ist res Gebiet als vorher angenom- bau ptete . Offizi« 

*nnA Tsrten beaftsicitfl ® eB ***& “»d«» dabei mcif zarstreut und im aKgemet- In diesem Zusammenhang ha- men. '~xh die Erdstösse verwü- day ,', 

ä “““ rasa ® j£ä2 r*“* 000 ° oncn sind, amen zn folgen, wurde von neu gut informierte Persönlich- ben nun sowohl Regienmgsstdf- stet worden ist. Aus der ganzen 
Erklärung« der kommanaieren- — ~ - 


„Keine vollkommene Freiheit 
in Israel” 

Den Untersncinmgen eines »Ehtienrtiomd« Insttiotes 
für dte Freiheit” gemäss, gärt es zur Z«R fort eine MH- 
Harele Meredien, also nnd dreisslg Prosent der Mensch- 
trete ffljohfliqit fie M völliger Unfreiheit leben müssen. 
Hier wfed der kommunistische Block angeführt, ab« soefa 
Libyen, Irak, Syrien, S&djemen und die Os tefri k ani sche Re¬ 
publik. Jedoch, so meint der Bericht des Institutes, nur in 
fffrhwfm «jhurfon der Welt kann man wirkHch von efa« 
TOllstänfigen Fodbdt sprechen. Xsrad befindet sich nicht 
anf der ***» fies« siebzehn Staaten, sondern wird Ms eis 
r «mt arrf ^ra w , in welchem im grossen und ganzen ton» 
bradsdw Frtähdten bestehen — mit gewissen Bosduin- 
famgpn der pexsönfidrea Freiheit All er dings sind die Grade. 

der Untersuchung keineswegs sonderlich über- 


kejteo behaupten, dass di© Mel- 1« als auch die Histadrut weit- Welt treffen jetzt Hilfssendungen I . 

ckmg, die m den israelisch« Zd- gehende Vorschläge für eine all- in Pakistan em, nur ist es schwer. DAS WETTER 
tragen erschienen war, auf gemeine Steuerreform In Israel sie in das Erdbeben gebiet zu 

Wahrheit beruht Die Erklärung, ansgearbeitet Es scheint dass befördern, da dort unaufhörlich Gewitter und Regenfälle, stür- 
wdebe die Meldung anslöste, rieb die Ueberzeugtmg durch- Stürme zu verzeichn« sind. misch. Einzelne Au fhei terungen, 

kam vtn dem bekannten MB- setzt die bisherige Stenergesetz- Ueber die C1A-Ueberwacbu£g r■TST'ft!!!!!? 
firkommottrtor, Hahn Herzog, gebung sei mehr als reformbe- VOD zuvidm US-Büreem berie- ?, t* 31 !® 9—13. 

^ i5di8Cb ^ n ' ti ' 2 Srf S^ DnrCh ^ Ef « rahruo S ten Präsident Ford, A^nmini- Ss ^NM^iatfi/rSrifh' 6 

scher Wirtschaftsmteressen m Is- der Mehrwertsteuer noch io die- aer Kissinzer und CIA - Chef ®' NJ 7T a If la 8- T 14,1-4x1 6 bls 

rad, in der Wirtschaftskommte- sem Jahre — die Pläne, sie schon Colby In der Oeffcntlkhkek 1?' ,^ e=r ^ bew . a 14, Ejlat 8 

in Arioapmd d,»n im Apri. in Kn» za «tea ^ ^ b “ 18 "■ W « si ” ai <**- 

sprach. Dabei war klar gemacht musst« falten gelassen werden, nivie!« „Verfolgung« amerika- " 
worden, dass es rieb bei dem da die Vorbereitungen nicht so „jacher Bürger durch diese Ge- 3*3S mt ?T\ 

ganz«. Komplex nicht etwa dar- schnell gingen, wie man hoffte - heimpoIizei” scharf kritisiert 

um handelt, dass die Firm« be- ist es auch möglich, Abstriche PLO wird Israel aner- TEL-AVIV - JAFO 

reit sind, sieb dem arabischen an der Einkommenssteuer eben- kennea m össeti. wenn es zu ei- 

Boykott zu nnterwerfen, oder so vommehmen, wie auch, und n em Fried« im Nah« Ost« PP wbMU 

dort* die aBgesmeine Situation das ist das Entscheidende, weit- kommen soll. Im übrig« haben ri r * U { \ W 

hu Nahen Osten zo ihrem Be- aus grosszugigere Abschreibung wir nun gelernt wie wichtig für - ^ « 

Schluss kam«, sondern ganz ein- mögfi-Hkeifa für Geschäftsspe Israels Sicherheit die Golan-Hö- 1 Öy 

fyeh verargen darüber rind, dassJsen zuzugestehen. ^ ^ - 11 - 


p.p. - o m 
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Haifa - ein Blick in die Welt von morge: 


& 





Jdh bin zwar für Emspanm-' den wirf. i Von LE. PaLMON Körper verleiht, der gerades»!Wstchen im Lande machen.; 

Igen, aber für Etatkürzungen bin Zur Weit von heute gehört] -- . mhränlidi klar wirkt. Die drei|sfcb dun* Industrie und |j 

'ich reichlich ungeeignet", sagte das neue Marine-Museum, das'Kuko arbeitet an Transistoren, Fabriken im Gelände der „Stadt! sensdiaft auf der einen ; 
.der Bürgermeister von Haifa, in Haifa eröffnet wurde und das während Elsdat sieb in den. der Wissenschaftemdustrie'* sind durch Erholungsstätten, N . 

f Josef Almogi. den Redakteuren einen hervorragenden Überblick Dieast der Medizin gestellt hat «rst der Anfang. . Huktd solfen aalpärks md Plätze- für Tr 

f der Tageszeitungen, die zu ei- über die Entwicklung der Schiff-' Seit einiger Zeit werfen Krebs- viele w e itet e Unternehmungen sten auf der anderen Seite - 
DIE DEMONS TRAT IONEN was es heissen würfe, wenn wir j kurzen Besuch in die Kar- fahrt im ganzen Mittermecr- md andere schwere Erkrankun-J folgen/ zeichnen so«. ... . . . 

IN ÄGYPTEN | eine Regierung der nationalen | me tstadt gekommen waren. Bei raum gibt Wie üblich gebort zul 8^ die mit normalen Röntgen-, Ein Zusammensein in der An einer Stelle bemerkte 
Haarez meint die ägyptische, Einheit bilden würden. Man j dieser Visite beschäftigte sich jedem Projekt ein „Verrückter".' Untersuchungen nicht ermittelt; landwirtschaftlichen Schale von mogi sarkastisch, in H a if a 
Regierung habe sich als s*wä- kann keine Politik machen, Almogi in keiner Weise mit den der »ah für. seine Lieblingsideei werden können, ntit Hilfe von Kfar Galinu die/90G Scfauter‘|e* den r Jmum’’gegeben, s 

eher erwiesen, als angenommen] wenn innerhalb des Kabinetts] täglichen Sorge» der Stadt Hai- einsetzt. Hier ist es der Direktor 1 Isotho P en ' fest gestellt Bei aus dem .ganzen Norden Öesier Jfür den Bürgenneistt:' 

wurde. Wenn Militär dazu noi-zwri verschiedenartige Ansich-! sondern er versuchte, seinen des Mose ums. Ben Elf. der in konnten wir sehen, wie Landes ausbildef, . brachte das sten der. geeignete Mann " 

wendig ist, um das Regime zu ten verfochten werden. Die Ein-! r;,»» in welcher :-,i_ d: diese Untersuchung mit Hilfe Ende des kurzen und ungeheuer Die Anwesenden konnten ■ 


^t'rjre 



ift in 


tot&gfe..__ 






wendig ist, um das Regime zu ten verfochten werden. Die Ein- (jäsien zu zeigen, in welcher jahrelanger Arbeit eine Privat-' d ‘ ese Untersuchung mit Hilfe Ende des kurzen önd ungeheuer] Die Anwesenden konnten ; 
stützen und eventuell sogar zn, heitlichkeit der Linie, welche Weise die Stadtverwaltung auch Sammlung z mamm gngetragen! radioaktiver „Arzneien” beginnt, konzentrierten Besuches. Fürj nicht davon überzeugen, ■ 
retten, ist ziemlich klar, woher! unsere Ausseopolitik zu verfoi- ‘ m fa a tristen Tagen von heute hatte, die nunmehr von der! 110(3 w ’ c dann Ergebnis in Haifa gflt ein altes ■ .Witzwortdiese Meinung ein Infam 
der Wind weht Es erweist sich 1 gen hat, ist dringend notwendig. ^ ^e künftige Entwicklung gtadt Haifa in die Form eines btmten Farben auf einem Fern- Jerusalem ist die Stadt von ge- Sie kamen weither zur Mdr- 


a&o, dass auch militärische und:daher muss darauf geachtet](j er) kt. 


politische Erfolge, so wie sie ja ( werden, dass die Regierung wei- Das Wort „Entwicklung und 


Museums gekleidet wurde. 


propagandistisch vom Regime; lerbm so zusammengesetzt bleibt/ F 0rtsc hritt” wird in Haifa wa- 


m Kairo immerfort dargestellt: wie zur Zeit ter gross geschrieben. Der Bür- WISSENSCHAFTS- I 

worden waren, nicht ausreichen, germeister zeigte seinen Besu- INDUSTRIE 

um ein Volk in Ruhe zu hai- KEIN VERZICHT DEN Abschnitte am Kar- Vor Jahren harten wir Gele.; 

ten, geht es um die primitivsten TECHNIKERN VON ^ md ^ Meere, die in Zu- genheit, an der Küste einen lee-l 
Interessen des AHtagsdasems. EL AL GEGENÜBER! ^ zr<y5sea modernen Pro- ren und wüsten Platz zn besieh-' 

Man darf hoffen, dass Sadat menaden ausgestalte* werfen tigen. wo Bürgermeister Flieman 

das Gebot der Stande vertan- Hazofe wendet sich gegen je- Ein Beispiel: unten am s.A. verkündete: .JtGer wird das 

den hat und sich non mit allen den Verzicht den Technikern Meer fährt der Besucher heute Zentrum der WissemchafHindu-' 
Kräften den inneren Problemen■ von EL AL gegenüber. Die Zei- M ungepflegten Gras- u. strie für Haifa ersteben". Dieses 

seines Landes znwenden wirf, tung fordert schärfste Massnah- Dönenflächen vorüber, und dort Mal konnten wir bereits einen 
statt zu versuchen, durch Aben- men und klares Durchbahen ^ - m Zukunft (wer weiss grossen Teil dieses Zentrums be- 
teuer nach aussen Ablenkungen der bisherigen Linie all jenen wmm?) die Promenade in einer richtigen, und die Fabriken 
zu schaffen. Arbeitsunterbrechungen gegen- von mehreren Kiloine- Eibit, Ebctnt und Kulso vermit-' 

Dawar weist ebenfalls darauf über, wie von der Regierung be- lem sich binzieben, möglichst teilen einen phantastischen Blick 
hm. dass auch der Krieg, den schlossen worden war. Jeder b ; 5 Xirat Karmel. Auf dieser i n die Welt von morgen und den 1 
die Ägypter ja für sich als gros- Verzicht, jedes Nach geben ge- PromC nade soll es Cafes und Eingriff der Elektronik in un¬ 
ser! Erfolg darstellen und diel genüber den Forderungen der Vergnügungsstätten sowie Sport- sere Zeit nnd in unsere Wirt-] 
Monate danach nicht ausge-i Arbeiter würfe bedeuten, dass plätze geben und neue gepflegte schaff. I 

reicht haben, um die inneren, wir uns sehr bald vor neuen sol- Badestr ände sollen sich an sie Eibit stellt Mini-Computer 
Probleme in Ägypten zu über- chen Erschütterungen unserer „yjewen. ln ähnlicher Weise her, geheimnisvolle Instrumente 


KEIN VERZICHT DEN 
TECHNIKERN VON 
EL AL GEGENÜBER! 


ZENTRUM DER | 

WISSENSCHAFTS- I 

INDUSTRIE 

Vor Jahren batten wir Gele-, 


ster bei der Fahrt durch die Be- 
Omer kommentiert die letzten die einst ßr dic Vro . 


tünchen. Auch weiterhin gibt es Wirtschaft sehen würden. die Promenade auf detnl 

«ne klare Opposition und der Karmel (natürlich ohne die Ba- 

Regieniiig ist es nicht gelungen, DIE ZAHALAKTTONEN ^§^1 ausgebaut werfen, 
mehr an Boden zu erringen. Sa- IM NORDEN Mehrfach wurde der Bürgermei- 

dat wirf daraus seine Konse- stCT M der Fahrt durch die Be- 

quenzen zn ziehen haben und Omer kommentiert die letzten ^ die e j nst f^ r dic Pro . 
rieh den drängenden Fragen sei- Aktionen der israelischen Streit- madeo bestimmt sind. nach 
nes Landes zuzuwenden haben, fcräfte im Norden des Landes Bebauu ngspllnen gefragt, und 
Hamodia befürchtet, dass und im Süden des Libanon. Das & zntwonctc kategorisch: .Der 
eben diese Situation m Ägypten. Blatt halt diese Tätigkeit unse- Umwc1tschut2 ^ nicht ver- 
die Tatsache, dass die Regierung rer Truppen für dringend not- ^ wird ^ keme 

Schwierigkeiten hat. die sie wendig, da nur durch sie ver- Dagten gghen" 
nicht mehr zn haben geraubt mieden werden kamt, dass tm- ^ c j ncr für Ai- 

hatte, dazu führen kann, dass sere Sedhmgen von den Teno- . qrhn „ he«> n - 


soll die Promenade auf dem [in Form eines kleinen Kastens, 
Karmel (natürlich ohne die Ba- während früher Computer ein; 
destrände) aus gebaut werfen, ganzes Zimmer ausfüllten. —| 
Mehrfach wurde der Bürgermei- _ 


sehschirm erscheint, and einen!stern, Tel-Avrv die-von beute. 1 dass Almogi die Tradition r' 
Einblick hi den menschlichen Haifa die von morgen — und ner: Vorgänger fortsetzen - r * 

wird -es irraner blefbeo. Bürger- anch in Zokonft Haifa - 
meist er Almogi bat sich durch schönste Stadt des Lahdes.- 
diese» Witz in keiner Weise ent-] halten will. Dabo geht At c ■ “ 
mutigen lassen und arbeitet,mit.bei allen komplizierten Fr-, """ 
verbissener EatsddosÄnbeit mit Takt und Vorsicht vor' 
(verbissen ist eigentlich nicht derl wül nicht Btherrscher eines - : ~" 
richtige Ausdruck bd diesem periams für die ganze Haif r ’ 
freundlichen und besonders werden, sondern «n beseb- 
i leutseligen Mann) an dem Haffa nes VeibindnngsbÜip stellt: 

1 von morgen. Auf dem Wege Kontakt zn zehn .Nacht»'' 
zeigte er den Besuchern Häuser, meinden der Umgebung 
in die die Einwohner von-Wadi , und erst in Zukunft soll da " ' " 
Salib (wer denkt nodi an dieses etiunal eine Dach-&adtvetr-’. '• ' 
Katastrophenviertcl?) eingezogen, tung werden. . 
sind. Er hat grö'Sc Pläne, am . Die wenigen Standen n* E ' ‘ ” 
dem Wohnuagsäend in Haifa vermittelten einen klonen 1' - ' 
überhaupt ein Ende zn. bereiten.jht die Welt von morgen nnd:- •’ 
Alle Besucher aus Tel-Aviv, die ben die Zuversicht, dass es r 
durch die Strassen des ’ Karmelj in unserer heutigen schwier: - 
fuhren, blickten mit Neid auf Zeit Menschen gibt, die ! " 
die Sauberkeit, die sie in Tel- Glauben an ^Fbrtöntwick:- : - 
Aviv so sehr vermissen. Alraogf-nnd eine bessere Zukunft r» 
will .sie aufrechterhalten imdjverloren haben. ^ 

Bürgermeister Josef Almogi seine Stadt zu einem Schmuck-) ~ ni -* : " 
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Weitere Lebensmittel-Laeden 
müssen geschlossen werden 


ARKONA 
WIRD ERHOEHT 


Ebe Erhöhung der aRgetr 
neu Ortsabgabe (Araona) ab: 
April wurde von der Zent 
der Mnnizipalverwnltimgeii — 
sddossen. 


nicht mehr zn haben geraubt mieden werden kann, dass tm- . «jtju batfe* für AI- _ . T , . , ., _. n . Der ^ eoaac S®* 2 d * SCT 

hatte, dazo führen kaW dass sere SedBungen von den Terro- ^ VcrkaBfc * ,rei ' hoi^ wirf erst auf der • . 

Präsident Sadat ein Ablen- risteo anaetSfen werden. Wir die Zukunft schon begon ^ wegen ^ wuttchaftficbai jf gelost werden. die meisten dieser Läden smd Zusammenkunft der Zentral^ . . .. 

. _ , .. . _ .. nen: er führte den Besuchern Schwierigkeiten infolge der Wäh- Bei dieser Gelegenheit wurde Bankfilialen «»gezogen.:. aber zwei Woche» festzelect t ^ 

„erfen „ erreichen rrrnr^n. d,e ^ Km . —er- betont, da= M der bee »ch OaeblflTl^MBbd und ' ' 

L K e - SKnmE T r n , Te «reaal »uf dem Kennel (An*- die Ver- dee letzten lehren in Tel-Aviv für Kleldm,, hnben einen gro^ £ v^laTTe Hae I. 

? 1 ^ h . b ^ 3en ^ P ’ d ? SS 1(J ^ nngcn ' torinm) vor. der endlich Haifa treter des HaodeiavarbaBdef dem und den angrenzenden Städten sen Tefl der fireigeworfenen IX- (OrtsMr- be an den Preisin 

sowieso schwierige Lage un Na- Terroristen, die schliesslich die . ___L^„ i<«. - i - - ' 


. . dv:».** 't'wm s b 

. - 

. r, *** 

t - ertde! 

».auwt« .IMnjom- 

... * ' 

. AW _ ,.~ vtr . 

—. ;)paä- 

, .: ... • 

.mi&f 

• tyg- ■ » » «■ > * » & 




hen Osten einer neuen ESkala- Souveränität des Libanon be- 

tion entgegengeht Auch hier hat droben, vorzugehen. 

sich wieder einmal erwiesen, I 


dass Brot wichtiger ist als alle 
politischen und militärischen Er¬ 
folge, auch wenn man sie noch 
so sehr aufbauscht 


ANZEIGEN 


eine würdige Kulturstätte gege- preisaufsichts-Kommissar Seer etwa 15% der Lebensmittellädra 1 den gemietet 
ben hat und der dem Phil har- Bürger. * ^ ” 

°" tesrer x P«» BBIigere Zofisaebe hier eine 

lichkeit bietet seme Konzerte drei Ursachen: Die Verdienst- ° 

in einem geeigneten Rahmen spannen für viele Gnmdnah- |I.;l a umh Weefce—whe*—U— 

aaü ü, chH. muDoglichen Ki- nmpmittel rind smwgrn grwor- Relhe VerfiraUCHSglieteni 

”” _? ic5e '«j’ 8 '" Di. Zonbebörden bri«. für,folgende W 3 r 

rias" von Händel konnte wohl Speiseöl nur noch 5% anstelle _ _« 


anzopasseo, angenommen w_. 
raögiichetweise. in .Form 6,.., 
gläteoden. Skala entsprecht* ., 
der jeweiligen Teuerung. 

Zur Deckung ihrer Mein 
gaben infolge der Teueron-^ 


.... X 

i ¥ ■#. i 


Die Zollbeborden habe» für folgende Waren: Massage-Geräte die Zentrale der 


«as von miHei nrnnre ““ "?*• _? w ““ eine Reibe von Waren medrigere 25% (statt 65%), Sänglingsnab- zvahrenvaltangeu dne Re 

nn Auditorium aufgeführt wer- von 11* mrf ftrte ebenes Abgabcns&tze bewilUgt, am ei- rung 5% (statt. 15%lend Pol- Hohe 

den. aber wie schrecklich wäre nur noch 5% anstelle von 8%. ^ Pniserb3hnBg m aer ^ Fahraeuge 25« (statt TL * 

die Veranstaltung gewesen, hätte D,e Konsumenten erwerben we- 50«) Für alle Waran zum me- .— — ——— — 

sie rieh im Armon-Kino abspie- 8« der Verteuenmgen je« weit- Der billigere S^z für Kaffee QebrLh betrfgt der 

len müssen. a» mehr bülige Ware», die nur und Tee gilt noch bis zum 1. ^ 

Die menschliche Tragödie be- &ringe Verdienste erbringen. ApriL Bis zum Jahresende wer- J 

steht nur darin, dass diejenigen, D!e Aasgaben der Ladeninhaber den für Rohstoffe zur Herstcl- Von jetzt ab müssen aber aoeh 
A - _j. u * T _ h „ „fJ für elektrisdjen Strom, Wasser, lung on Desjrrfektäon'smitteln: Sammler, die Antiquitäten und 


EINHEITSREGIERUNG 

GEBEN . ... 

AI Hami5chmar nimmt den • PbHipp-HakoTC, kauft Möbel a 
Rücktritt des Abgeordneten Ben- Antiquitäten. Frigidaire, Nach- e7 L ™ 
jamin Halevi als klaren Beweis lässe. 864938 abends; 876852. Ie **** , < 
dafür was in Wirklichkeit der • Philipp der Fachmann kauft *". eüt ; 


Min-ioneu IL.' 


, dizLnisJien Gebrauch beträgt der] 


THE ISraEL 

FHiLHarmnmc 

orcHESira 


usuui ui T»ii».uwiivv. fc - - ■— fi- *--— yj tf j e Jahre lang um lur eicaxru>wjc« atrom, vynsacr, iuog uu ivcaurict.iawii»iiiiiwriu jjjjxaucr. wie rumquiiaicu uaa 

Ukud heute darstellt Hier ist Möbel. Frigidaire. Televisions- ^ an dw Auditoriums so Transport und viele andere Ko-jund bis zum Ablauf des kom- andere Gegenstände,.'.die ' vor 


schlagend klar gemacht worden, apparate, Telefon 876818. bemüht haben die Fertig- sten wesentlich gestiegen, menden Stenerjahres werden für mehr als 100 Jahren hergesteBi 


Lebensmittelhändler können all für Camping-Ausrüstungen die Lediglich Sammlungen, die ein- 
bCn «®™L“. aas diese Probleme nur durch eine billigeren Zollsätze weiterhin gd- geführt werfen, um in Israel tm 

8 iv Tfr- Senkung der Gewinnspanne für ten. • Rahmen von Ausstellungen der 

Fueman, e oei ' [die Grosshändler oder aber durch Niedrigere Zollsätze gelten für Oeffeuttichkeit gezeigt zn wer- 


Nach der Uebetzeugnog der [feuersicheres Isoliermaterial and warfen, Zollabgaben entrichten. 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 


unseres teuren 


Flieman, 


ERNST-JAKOB 

ÖSTREICHER 


Kraft hier eingesetzt batten, 
wirf nicht vergessen werden. 

Das Auditorium ist die „Weh 
von heute”, aber Almogi unter- 
liess es nicht, auch hier einen 
Blick in das Morgen zn wer¬ 
fen: er berichtete, dass der beu- 


Jungy er heiratete Ehepaare steiften 
den Erwerb von Wohnungen zurueck 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 4 ^ 

ERICH BERGET .. 

Dirigent • ! .J 

JUDITH LIEBER. HarEe 
JERUSALEM, . 

Riniane Ha’nnm 8.00 abd?.. - ' 
Serie I — Heute, So.. 5.1.7/ 
TEL-AVIV. 
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den, sind von der Entrichtung Serie I_Heute,. 

von Zollabgaben befreit TEL-AVIV. 

Nachdem Eisen auf dem Weh- j -Mann Auditorium, 
markt billiger geworfen ist, wer- ’ *30 Uhr abends 
den die ZoOhdborfen jetzt die I cv-j- 3 _ M 




Ke Beerdigung hat Freitag, den 3. Januar 1975 
auf dem Friedhof in Cholon stattgefunden. 


? C JULJ*!E der heu- Nach ^ E™“« 1011 «® 0 *** E® Rückgang der Nachfrage 

. p . - Konzert- Wohnbanministeriums warfen war zwar za erwarten, nachdem oder nwdnge ZoTJ- 

t ^ pS ™ Monat Dezember 1974 nur der Preis für eine Wohnung, die «f bestimmte Sorten von 

ff* etwa 700 der insgesamt 5*00 vor drei Jahren nur rund 40.000 Eisewtibra webt mehr gewah- 

für Veranstaftnngen benützt, aQgebotenefl WobDm%n] für n. betragen hatte, nunmehr auf E? 500 »uf diese Werse ver- 


Serie 3 — Mtx, 6.1.75 
Serie 4 — DL. 7.1.75 
Serie 5 — Mi, 8.1.75 


^ v**. ^ 

-- ■*- \ ; irW*« -W ^ 


Else Klarwein und Familie 


werden soll, wahrend für das 

Parten « riesige Trfgmage fe eri,dra ‘ e * e 

unter dem Platz angelegt wer-/ 


„Maccabi”-Krankenkasse musste 
die Beitragsverpflichtung erhoehen 


140.000 IL angestiegen ist. Ein hißdert werden, dass billig im¬ 
derartig staricer Rückgang In den Portiertes Eisen die örttiefae Pro- 
Wochen nach der Währungs- du kÄ«J benacbteüjgL 
abwertong überraschte aber den- ‘ 

»och. LANDWIRTE WARTEN 

Das Wohnbauministerium ist AUF TH» GELD 

davon überzeugt, dass sich die T 


| wirtschaftliche Situation der jun- 


Das Lwdwirtschaftsministerium I 


Die ^Maccabr-Krankenkasse Die JVlaccabr-Krankenkasse gen Ehepaare, die eine Wohnung ^ ai ^ 0e von _ 300 

40 h sich zur Erhöhung einiger gibt zu bedenken, dass sich seit brauchen, innerhalb einiger Mo- - . ., , 5 r 8 UIU og 

Gebührensätze gezwungen. der letzten Beitragsfestsetznng tm mte bessern wirf, sodass alle dl * 

Bei einem Mooatseinkoimneii M5rz 1974 bedeutende Verteuo- angebotenen Wohnungen im . Wirten bereits auf 

bis zu 1.000 IL ergeben sich nagen im Gesundheitswesen er- Laufe des Jahres 1975 verkauft J*“?*- 

frgine Änderungen. Die Grenze gebe» haben. Die Medikamente, werden können. Die Neurege- . PmtJi” F ° r ’ 

der Beuragsverpflichtung muss- die Laboratorramsdienste, die hmg, wonach sich die Inter cs- a T nm ° en ^ eJiec deMn 

te jedoch von 1.500 IL auf 2.000 Röntgenaufnahmen nnd viele an- senten 'ereits vor ihrer Verbei- ^ ine ^wüUgt wi^- 

IL Monatseinkommen herauf ge- dere Dienstleistungen haben sich ratang für den Enterb einer _ eo * 

setzt werfen. Für ein Mitglied, verteuert und das Gesondheits- Wohnung anroelden können, die- «ach fandleitra Be¬ 
das 2.000 IL im Monat verdient, ministerium fordert wegen der se aber erst nach der Ebescblies- r 1 ^“ zntomraea so11, D,e 

müssen ab L Januar 16 XL Mo- Bndg tküraangen eine um rund sung beziehen dürfen, wird ohne 7^ Ddw ^“, masste f. d2rum . 

natsbeitrag gezahlt werden. 200% höhere Beteiligung der Zweifel zn eher Steigerung der “ te _f? 1J £7^ nen, ™f ™ 

Der Beitragssatz für Selbstäa- Krankenkassen an den Hospita- Kaufabschlüsse führen. Die Woh- 20 33% ZmSCT zaiueo müssen, 
dige bleibt einstweüeu noch un- iisienmgskosten. Die „Macoabi**- nungsbaugeseüschaften haben zu» l^ndwirtschaftsminister Aba- 

verändert, wirf aber ebenfalls Krankenkasse misste daher bö- dem beschlossen, eine umfassen- ran Uszn erwähnte diese Tat- 
erböht werden müssen. here Beiträge fordern, um ihren de Werbeaktion in allen Pobli- sache bei einem Treffen mit 

Zugleich erhöht rieh der Mo- Mitgliedern weiterhin alle Dienst- kationsorgauen zu beginnen, um Siedlern im Gaiil. qq damit sei- 
natsbeitrag zum Krankenkassen- leistnngen auf hohem Niveau den Verkauf der bereitstebenden een Kampf gegen die Kürzung 

Fonds vom 1. Jaguar an von bieten zu können. _^ Wohnungen beschleunigen m von Budgetmitteln für sein Mi- 

70 Ag. auf 1 IL. können. _materium zu rechtfertigen. . - ]• 


Die GRABSTEINSETZUNG nach 


Frieda Rosenthal 


(MAON HAROFE. HAIFA) 


findet Dienstag, 7. Januar 1975 
!r^»n md to 


3.00 Uhr nachm., auf dem neuen Friedhof 


KFAR SAMIR, Haifa, statt. 


JERUSALEM, 

.Binjane Ha’uma. 8.00 abds/ n ■' - • 

ABONNEMENT- S - 

KONZERT Nr. 2 ’ ifor.n 
Serie 2.. Donnerstag, 9.1.75 : 

Programm: 

Ben-Tobanan. Gfasttn. v,’,.. 

Bruckner S 

(Solisten und Orchester) \ 

ERICH BERGEL, OHg^rt j , : . 

JEROME LOWENTHAL, *’]} s _ 

Klarier '■'■Tr,.- , * ‘ v 

-tel aviv — ? . 


t w 

- ft 'iSS 


t t fcs» 




Manu Audftorfflin, 8^0 abds, *; 5 > 
Serie 6, Mot Schabe 11.1.75 4 1 • 


* ” i Vf* 


Serie 1, Mfttwocfa, 15.1.75 

Serie 8, Donnerstag. 23.1.75 

HAIFA; Haifa Auditorium 

- 8.30 abäs. 

- ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 3 

Serie 1, Sonntag, 19.1.75 
Serie 2, Dienstag. 21.1.75 
Serie 3, : Mittwoch, 22.1.7 3 

Programm: 

Beo-Yohnnan — . 

Btetbovea — Brackner — 
(Solisten, Chor 0 . OrcbesterJ 


C 5 * * * • 
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Sonntag, 5. 1. 1975 


ISRAEL MACHRICHTER ?JHK’ mBüR 


Hsary Kissinger - der Mann desJaftres (VH!) ~~ - j 

Kissinger greift i n den Jom Kippur-Krieg ein | 


ufessor Walter Z. Laqneor, 
seine Karriere als Kfijbnz- 
Bed TBd ab Reporter der unter. 
salem Post” begonnen hat- - at« 


Amerika stellt sich auf möglichen 
Krieg im Nahen Osten ein 


Von J. E. PALMON 


Salem Post” begonnen hat-1 • *Is j_ *- • c Anlässen öngdaden, ' sondern auf seinen Freund Henry, der 

3t heute Dozent ^nerikani-; begann. verWU “"Oktober Kissinger pflegte ihn auch zn ihn tagtäglich (seit dem 8. Ok- 

- Un iv er si t ät e n und Prctfcs- rifemach^ SKb ** 5®?** ratschenden Festen kommen zu tober) versicherte, dass er an Bo¬ 
as der Universität Tel-Aviv. abwartend. zt ^ t a< ^ s t la Men, die er manchmal hi pri- schleunißung der Waffenhilfe für 

toa Sun verfassten Bücher een tcmtii r..- t dtvers * An£rär va,em Kresse in Washington oder Israel dringend interessiert sei. 

Kommentare zn Fragen des rikaner am ban ”^ e A™f" m New York zn geben pflegte, jedoch anf -grosse bürokratische 

in Ostens- finden weltweite tober ceantC^ff“, , „ Wert Sinn dieser Freund- Schwierigkeiten” innerhalb der 

■ ■ — -.t- j- __ _ _ _ a ra^ortet, Israel solle schaff find m Tct**»J rtani mn. amerTtanrsehrn Biwn m c «tot. 


Wert und Sinn dieser Freund- Schwierigkeiten” innerhalb der 
schaft sind in Israel etwas um- amerikanischen Regierung stos- 


Der Vize-Chefredakteur der „Newsweek” Anrand de Bnrch- es losschlügc. 
zu Gunsten Israel zu mobüiffle- der ausgezeichnete Verhindungen zur arabischen Säte Jenseits rein militärischer 

“T^rf 33 V,chE> y r (besonders zn Kairo) hat, hat bt einem Artikel In seinem Ma- Überlegungen gärt es fjäfich 
so f era Stt» die amerikanische Haltung ge g enüber der MSgficfahett eines auch um wichtige psychologt- 

*“ 01 r/ Krieges im Jahre 1975 dafgesteüt Seine Axsfarrungen weichen; sehe Umstände. So gibt es etwa 

RpM«wimwff Am- WqffAnhnf» für "*** vom o® 3 “ 11 *** beruhigenden Erklärungen des amerOca- • für die israelischen Städte die 
Israel drinseai interessiert *eL B * sc * ,en Ansseamhüsterinins ab und vermitteln Einsicht in «Ke • Bedrohung durch d*c arabischen 
jedoch auf grosse bürokratische M ®hmniesverechiedenheiten zwischen State Department nnd Boden-zu-Boden-Raketen vom 
Schwierigkeiten” innerhalb der Krlegsmimsterfmn (Pentagon). Wir gaben na chstehend den Be- sowjetischen Typ Send mit einer 
amerikanischen Regierung stos- richt Ton 08 Borchgrave mit geringfügigen Kürzungen wieder, Reichweite von 250 Kilometern, 
se. Dit . e Schwierigkeiten sollen Noch im vergangenen Jahr er -1 halb angemessenen Nachschub militärische Bedeutung sol- 
in erster ' Linie von Verteidi- bat Jerusalem — und insgeheim! zugesagt, um Jerusalem jenes chcr Waffen ist begrenzt, ihr 


btung, und nachdem er zu- auf rT; scnolt nnd in Israel etwas um- amerikanischen Regierung stos--- ~ ““ -- . vun Miomccm. 

ieu mit Professor Edward nbe/ i^. t . eM * e ® Schu« stritten. Simcha Dmhz hat in ei- «- Di«, e Schwierigkeiten sollen Noch im vergangenen Jahr er- halb angemessenen Nachschub Dic militärische Bedemuug sol- 
ak «neu- anfsehenerr^en- fe mmce _ W w>n Wl L?“ Qer Znsanunenkuoft in Jerusa- in erster ; Linie von Verteidi- hat Jerusalem — und tnsgeheim zogesagt, um Jerusalem j'enes ch« r Waffen ist begrenztihr 

\rtikel über die Rolle Eb- J.v u. ?? tr lem w eioi e er ^ seine guten gungsmraister Schlesinger und werde Sun das auch verepro- Sicherheitsgefühl zu vennineln, TeiTOrDOtennal aber beträcht- 

ts im Jom Kippur-Krieg für isra^ Püs J Km Verbindungen zu Kissinger als noch mehr von dessen Vertre- eben _ genügend amerikanische das allem ihm ermöglichen lich - Als Teil einer psycholop- 

sst hatte, wurde er von Kls- teo AnsLr* aco rechne- eine« der wichtigsten Instrranen- ^ Clement ausgegangen sein, Waffen, um ohne Nachschub könnte, besetzte Gebiete gegen «hf n Kriegsfühnmg und in der 

.-zu einer Aussprache im und die^W itrafilischen AussenpoBtik der in enger Verbindung mit 21 Ta ^ lang tämpfen zu kön- politische Konzessionen zu räu- Abkehr, von dem Gebrauch 

Department empfangen, &<=«chDet und hat Kissinger, ob- Kreise.« der Erdölwirtschaft ^ Hin Vorrat für ungefähr men. In dem Masse jedoeb. wie dtWer Scud-Raketen m ernem 


' lÄpanmem emprangen. nu» Überzenet. da« « Wl ZZZ-i -* - ■ Ci 1* iZT - ««■ Vorrat für ungetanr men. in aem Masse jeoocu, wie . . . 

Einzelheiten dieser Unter- !*** c Anssenminister der USA sto™i- achtzehn Tage ist schon ver- sich das Verhandlungsklima ver- künftigen Konflikt abzuschrek- 

3 g hat Professor Laqneor Angriffe 3,5 einen GemässdemRat von Kwm- wordeD . Mit Beginn des schlechterte. gewarnt das wacb- *en, wan«e der israelische Prä- 

bÄmnt gegeben, d^egen S *+ C weiter m al- neuen jgjy-gj ^Qffte die ganze sende israelische WaffenarsenalI rident Katzir unlängst: Israel 

» dar Rat publik, den er scM^U u^W^aiW^jJ^ f “T S ^ **'**£?'J*“ Ertrag am Bestimm ongsort erneu völlig neuen Aspekt. In ei- ^ioe das Know-how. ran rasch 

. amerikanischen Aussenmi- u l 1 ^y r . a,rfSeinerSeitCSUSSte » I sein. Umaber soviel Material zui nem Gebiet, in dem seii 1948 1 Atomwaffen herzustellen. Einige 


, r . --; “ii <nuc iuf isreci-—o— 

j *“ «w Situatk» ansgehe. Kreise der Jerusalemer 7X1 Schlesinger vorzustosseo. 


liefern, mussten die Vereinigten kein Krieg länger als achtzehn j Israel« glauben auch, nur ein 


• , Tt ,1 ,4 Q.- Ä »„ na f .-«G zntuc oen tzntamcK, dass LU- «'«««■ J«™" eme grosse mn- 

s^okes. Was letzt kom- Israelis herrsch- nitz von dem äusserordentüdi (üüschnng. Eine Unterredung mit 

s tnojges. was jetzt kom- te auch m Wa«bn«<>fnn __ n-. •_ ^ - —j _/_». 


Israelis die Möglichkeit, jeder- wenig die politischen Siege der 


ÄÄ! ÄTÄ Ä 


wird, kann Ihre Position nin TVnM.nTTT:" , VT., ^ iSS *« cr -«ngewa- wu,uc Vrateidigungsmmister Sddesto- ventiv« 

Sächtigra und Urnen tkf W ^nrdg, und dass Dhritz von «T J^ktober angesem, dem 21-Tago-Vor- 

uhmoebm«? Bis jetrthS ^ f emeni hartcn rad forschen Auf- aker im letzten Moment wurde JJj wn sie die preÄe Si- 

pif **“ Ta ® sn nnCrwartete Erfolge treten unter dem Einfluss seines ste ofloe Angabe von Gründen . üJtiee m Aer 

SS ZeiBte - ^ israelische Mobflutio- Freundes Hemy absah. Die Kri- «* <*ne Festsetzung «nes neu- 
^o. ,ahre nm« m zwar schnefl vor mch. tik an Dtmtedrang sdüiessBch « Termins annulliert. - Hier , ... 

^ f“^2*“ JSSTSTÄS: ÄSSÄÄSTS ^ ** r 

I973 b^>m.™ iaa« se Meegee von Wsffcn von den Xepe^sqMÖte deT’ft," Ae sctadle mxl Mm't Mn s ohcm m sechs woh! d,e Arato friert tab™. & Ä Gefahr _eir.es 

“f" Riks “> aMte^. di« sie w^Do, sStomi riM*e Veniche™- «**= ^ «r Israel vom Pen- Tasm. Es bedmftt «mer amen- . s,c ^ ^ ^ G >Pr«l; neuen Knepes n. der Wahr- 

3 dem Nabostionflikt fern in den rr amn f ____ __ «^nn .kamschen Luftbrücke über die treffen 


WAFFEN FÜR 
ÖL-DOIXARS 


Araber tatsächlich bewirkten. 
^Israel”, sagt ein prominenter 
Nahost-Exnerte in Washington, 
»ist entschlossen, den Glauben 
an seine Unbesiegbarkeit wieder 
herzustellen:” 


unger hatte ach bis Mit- Rossen erhalten die «e mhttrM criiaf... ■ . räche Hilfe für Tcmel vrvm p__ I Ia Sxn- Es bedurfte einer amen- sie sicn am inrera utpici- neuen Krieges m der Wahr- 

3 de 2iS5r Ito, Sf kt f ?” 01 Kan ^werfen • konnten, gen Rabins S^ABons ^Son ansgwg. konischen Luftbrücke über die treffen in Rtdiat voü hinter die Peinlichkeit eines totalen ril- 

jen, cfcwohl er Über firn Aoch der amerikanische Geheim- nötig, um das ramponierte An- 0«en Sie morgen: uortneiesfechen Azoren, um die Palästinensische Befrei nngsorga- Embargos liegt Der Westen 

war. Noch bevor er dienst hatte nie über solche mas- sebro des Botocbaftere wieder ““ Lnffcräckp für Israel Vorräte wieder aufeustocken. msation (PLO) stellten. Das öberlehte die Lfeferhesdiränkun. 

nmmster wurde, hatte er senweisen Waffen liefcnm gen be- herzustellen. beginnt zn funktromorn) ^tzt fürchtet Schlesinger, ara- Pentagon, pessrmistischer als das ^ d e«! letzten Jahres, indem 

. Mal Israel besucht und richtet; auch war er nicht über -RIN IRRTUM bischer Druck könnte Portugal Aussenmmisternnn, glaubt Ra- „ die Tankerflotten umdirieier- 

1 auf räer Reise — nach die Aenderung der Taktik der Die Kritik an Dmilz geht noch Unser Leser Walter Katz in ^ranlassen, in einem neuen habe die Hoffnungen m ei- te j cm aber hoffen die Araber. 
Visite in Moskau — äch .^egypter informiert die Infan- ^ <*» ersten Tage des Jom Herzlia macht mit Recht auf Konflikt die Auftank-Basis auf *« güdiriie Reget'mg zerstört. e j n Total-Embargo werde die 
,lbex ezzzem isradcschön teristen mit TiägerralcetCD ln den K^rpur-JCrieges zurück, denn tu einen Irrtum m der Kissinger- den Azoren zu sperren; dadurch Höhere Verterdiermesbeamte rndusrriewelt in die Knie and 

distal sehr bedrückt ge- Kampf jagten. der Woche vom 6. bis 13. Ok- Serie aufmerksam: Walter Rathe- würde die Lnftbrückenkapazität meinen. Israel körnte nicht dar- die Vereinigten Staaten und Is- 

tEr fürchtete raue russi- tober trat Dimtz nicht In der nau wurde nicht am 24. April um mehr als die Hälfte vermin- ^ hoffen, von der PLO ver- ^ zum Einlenken zwingen, 

änn&chung. ein Gedanke, ISRAEL amerikanischen Oeffentiiddceit 1922, sondern am 24. Juni 1922 dert nünftige Bedmguugen zu ethal- j)j e politischen Planer sehen es 

auf, und versuchte nicht, diese ermordet. 


distal sehr bedrückt ge- Kampf jagten. 

L Er fürchtete mue russi- 
äramsebung. ein Gedanke. BRAEL 

n spitex immer wieder be- BRAUCHT HKLfg 1 . 

Stnn f n 5®" Nachdem der Udwrnadnmgs- 
a stand noch vor dem Em- j__ 1Ql r 7 ^ “Tfl, 

„ taktor, der 1967 eme so grosse 

? R<dle gespielt hatte, »usgeschal- 

^e e “ Mam “ war. erlitt Israel sowohl bei 
*äca Sicherheitsrat der r 


J. E. Pahnon 1 


jpar, das Aufgretfen der 

ftngen auf dem Pro- Oktober, dem Tage des grossen ^ 016 Von YACHIN PLO-Anhänger keine Grenzen miriöriicrDon^ für wahrscheinlich zwingen. mit uns 

± missglückten Tank-Gegenangriff °?f me |r , der Sowjetumou haben --- mehr. Sie greifen nicht mehr den ölreicJltmn kompen . an einem Strang zu ziehen- und 

Israels, wurdo klar, dass Israel der ganzeni tazten und Znheir Mohsen (Führer der .^nur Juden” an, sondern anch ^ ^ ^ eine m nitfirisd«> Intervention 

• GETEILTE dimgead anf soforrigeu Nach- Monate bemüht, dm PLO, als syrischen Tenor gruppe Zaika) christliche Pilger und geben of- - _ L. « vs - In ^ fordern. 

MEINUNGEN S m PhST Wta V«™rapm* von „RöbciB- dem Komsp aZteiSm der ftn zn. to ie den Chri*= ^. r. ^ ^ ll^irSTcoö 

uend der Smnmennonate und Munition angewiesen sein kämpfem” nnd von eigentlich „Neue Zeit”. Uswatow, gaben, eine der von der cfarfstfidren xJ5i»5 rtnen _ Do ii areMeh5ft aber ÜBUNGEN TN DER 

tfie Meinungen über einen würde, da sonst grosse Schwier »recht ordentlichen Leuten” hin- Beide verhielten sich ..gemäs- Weh so sehr erstrebte Grand- w „~__ tljT Saudi-Arabien WUESTE 

hen Kriegsausbruch cm rfgkertra aoftreten würden. Vor zwtellen. Tn diesen Tagen ha- si«” und erklärten, da» die fteffieft nehmen wollen, nfim- Frankreich, das Anfanir De- 
— Osten sehr geteilt Wohl allem drohte die Munition ans- ben die führenden Blätter Mos- PLO zunächst „beliebige Gebie- Ech den nngehinderten Zasane ^ wurde Schlesinger hat auf all dies 

öftere Forschungen werden zngehea. Nach Aegypten und Sy- kans die USA wegen Hirer Ab- te" für ihren palästinensischen zu Jenradem und zn den Heili- 2£ ^ war ;^ e lische Stra- Tiea S ierT - irdcni ®r für eine PoK- 

-^n, ob die Russen wirk- neu war eme in schnellstem sicht angegriffen, Ägypten in Staat in Anspruch nehmen wol- gen Stätten. JJ" TrDDD( . T1 könnten in- tifc kalkulierter ■ „Destabilisie- 

-iwas von Sadats Angriffs- Tempo funktionierende „T .jrft- Einzelverhandlungen mit Israel len. Zuheir Mohsen sprach sich Die Tatsachen sind klar und . ’ ^ ■ Kmrtden wie- n,n P" «intrat: Die Araber soll- 

i wussten. Der amen- brücke” in Betrieb, und Israel htneinmziehen, weil durch die- entschieden gegen Terroraktio- bedürfen kern« weiteren Kom- Ostufer -des Suezkanals ten d ' e aiuerikanischen Ab¬ 
be Geheimdienst bezeich- erwartete, dass Washington in se die Interessen Syriens nnd neu gegenüber Zivilpersonen mentais. Ebenso klar ist uns . . sichten bewusst im LTnklaren 

töten arabischen Angriff gleicher Weise zo^ Hilfe kom- der PLO beeinträchtigt werden oder anf dem Ter rito r i um an de- leider die Reaktion: der Wester . -. m «lassen werden. Amerikanische 

tumer und ftn Frühherbst nseo und zeigen würde, dass es würdeo. rer Länder aus. Er sagte wört- wird aus Angst vor einem öl- ^ Wird aber Ägypten Armee- und Marineinfanterie- 

als wenig wahrscheinlich, seine Wbrte über den „Wert des Immer wieder werden die An- lieb; „Nach wie vor verurteilen «nbargo schweigen oder diese ernherteu haben auf Übnncs- 

•inzige reale Hinweis auf demokratischen Israel” ernst mev- bänger der Befreiungsorganisa- wir entschieden solche Aktionen. Täten ^ils verständlich und als ' . ’ platzen in den Vereinigten Stäa- 

tngs, die kommen soHten. ne und durch Taten unterstüt- tion als Patrioten” und „Vor- Wenn die Menschen, die sie sich Verzweiflungsakte” bezeichnen. 7 ' erfrantenkriee tcn mit dem Training für einen 

ich Anfang Oktober m der ze. . kimpfer der Freiheit” hinge- zuschulden kommen lassen, tu Die Kommunisten werden Über _ -miJ Wüstenkrieg begonnen: freilich 

ai M.i.«.« x. ln der An<j*Tn^mdersetzuncInn efju n«i»i i.»« oir*% uan»i< js. rrr _j _nrn «_ steilen. Desnaro nenmen emige _ _. . 


Flugzeugen als auch Lei Tants¬ 
grosse Verluste, Berüts am 8. 
Oktober, dem Tage des grossen 
missglückten Tank-Gegenangriff 


Terroristen - Unschuldslämmer für Moskau 


- Die offiziellen Publikations- 
Organe der Sowjetunion haben 


Von YACHIN 


Kissinger hat Israel and) des- ten? aoch sehen sie nicht wie anders. Id einem Krieg, sagt 
_ ||iM der ägyptische Präsident Sadat ein Spitzenbeamter des Aussen- 

jene Zuzeständnisse machen nunisleriums. „werden die Eo- 
g- »w 1 • könnte, die den Israelis einen ropäer zuerst vor Angst ihre 

P T11P IVInCH rlH [ Röckzup VOD der Sinai-Halb- Hosen rumerlasswi. Doch bevor 
1 XU1 IFll/IJllU II j rase? erlauben wurden. die Auswirkungen von zu spü- 

] Was roch sc hlim mer ist: ls- tcn sind, werde die Furcht sie 


Zwar glauben israelische Stra- 


ÜBUNGFN TN DER 
WUESTE 

Schlesinger hat auf all dies 
reagiert, irdem er für eine Poli¬ 
tik kalkulierter „Desrabilisie- 


DfcTateachen sind klar und Snmöm ning- eintrat: Die Araber soli¬ 


der das Ostnfcr -des Suezkanals 


ten über die amerikanischen Ab- 


ü Aufing Oktober m der jzc. 


pFreüieftÄSmpfer” gewisse Re- tentäter vom Flu^iafen von schuldsßmmer anpreiseu. 
erven auf. Rom und die Terroristen an, 

w - -— ü- __ die mit einem britischen Pas- AaMoEmmCah » 


fieser Hinweis gag in der gefreundet, weit über den amt- In seinem Artikel „Em eros- A Tunesien 

«wn GerScbteflnt der er- liehen Verkehr hinaus. Er wur- sex Erfdg der Patnotcn . Pala- ware|L 

ktobertage des Jahres 1973 de nicht nur zu diplomatische« stmas erklärt A. Rykumn m 

^^^ - -- — der Zeitschrift ^>Jeue Zeit” an- Der russische Journalist hatte 

thmiintnrnnnitrcTrn *®f anderem: übrigens auch nach Aktionen 

iMPHON'EORCHfcoIEK JDer aufopfernde Kampf der gegen Zivilpersonen gefragt. Za 

fnTTPit ru Palästinenser um die Durchset- diesem Punkte hatten sich beide 

JiUoAIXul znng ihrer nationalen Rechte Vertreter d. PLO recht schweig- 

ENDEBEHOERDE I wurde von den arabischen VÖT-I sam verhalten und sicher rächt 

.. - . - n mm kern und den demokratischem ohne Grand. Seit Rykttnftn sei- 

efdhigent und musikalischer fortschrittlichen Kräften der neu Artikel geschrieben batte 

ABONNEMENTKONZERT Serie 2 ! ganzen Welt anerkannt und un- und seit die beiden PLO-Vertre- 

^■hna TTnrnnonisfen 5 ’ ■ tnstützt. Beträchtlicher Schaden ter in Moskau üir Interview ge- 

^Pörtrart emes Komponisten- ^ Jachten Sache der geben haBcn. haben Tenoristen 

_ T DDnfiR&UH ■ PaIäst * ncnser durch Ter- verschiedenster Provenienz 23- 

LISfcT"rllUU nÄM W rororganisationen zugefügt die vüpersonen ln Nabaria. in Bet 

- AT VARO CASSUTO fPortueal) m den letzten Jahren von ein- Schcan. in Maalot ftn Cbeo-Ki- 

Eteigcnt: ALVAKU LASSUlU vron S , Älnen eztremistischea Palästi- no in Tel-Aviv nnd aräeot in 

jC3 Prejodes” — Symphonisches Poem nmwuor pmp pi m gegen Zmlper-j Jerusalem angeriffen. In allen 

Jnzert Nr. I für Klavier und Orchester sonen sowie fern von den be- diesen Fällen hat dte PLO rächt 

mpyhome zn Dantes „Divina Comedia® ^ frtm Gebieten unternommen den Terror, e n t schi eden abge- 

onter Beteiligung des wurden, uamentEcb durch die lehnt und versucht „diese Men- 

paattneboö der Rubin-MnsilrakadaiiSc, Jernsalem. Entführung und Sprengung von sch« in bekom- 

^ctaNLEY SPERBER Verkehrsflugzeugen. Diese ex- men”, sondern tfie PLO hat sich 

Leitung. . . tremistischen Aktionen wurden ganz offiziell Unter düse Ter- 

DIEN5TAG, 7. Januar V AS* 830 Uh r abeaMB sowohl in der palästinensischen rorakte gestellt and damit erneut 

JERUSALEM THEATER Widerstandsbewegung als auch eine Schwenkung In Ihrer Hal- 

^ Montag, 6.1.1975, 830 lÄr abds. - m fco Kreisen der fortscbrirtli- tung vogommen. In seiner 

im Jansalem Tbeatez. eben Weltöffentlichkeit verur- Rede vor der UN-Vollversainm- 

, tu.» hei teilt” hnig hatte Arafat noch vera¬ 
arten an da: Kasse de» Jerusalemer Theater Dies© wwf fci H ng g en Thesen cherfc w Wir lehnen den Terror 

^uip a. . w von Rykorän wurden in einem ab”, und «fies hatten einfältige 

nnSssägmtg ßlr Studenten an des Kasse oer scaaenfsa- Inter7 j ev f<er bg r tet* das zwei westliche Politiker ab Ziehen 
TCinigung. Mtlräieder der PLO-Delegation von Mässigune gedeutet. Innri- 


Aefhropfen soll sozialistisch werden 


sr Zeitung «AI Nahm", «Se «d** Drä» l egea sich jedoch die Hände der PLO kommen, sie mit Stillschweigen hinweg- „I» befahl das Pentagon umgehend 

dte voranssagte: mit einer die H3fe der USA apjefte _ alle sowjetischen Schreiber ge- bestrafen wir sie gebührend.” gehen und die PLO und Arafat . ' _ n - einen neuen unverdächtigen Na- 

saen maKtirischen Aktion tsraeliscfae Bo^after Darttzci- genöber dem Vorgeben der Als Beispiel führte er die At- weher als Helden oder Un- JSf. _ um men rar ^ die5CT Übungen; 

tens ist zu rechnen, weü ne besondere Rolle. Di«*r Bot- „Freiheitskämpfer” gewisse ke- tentäter vom Flughafen von schuldslämmer anpreiseu. te ^ Snlicbe Kommandeur hatte 

■SSTter ihre Position am schafier hatte ach umerhaft kur- ^ anC Rom md & Tcrrojistn atlf so besser dran wäre. ie eher ^ ^ <<PetT0 . 

■S- SSJ.Ä ÄÄI r - ÄÄIT Aethwpfen se» sozialistisch werden -; Äne ahicMe ^ 

1 2Z‘mr LX^mtricb« «in»- eridärt A. Rybnnin in ™«- IHr itHopisebe MMnral. Äthiopien nützlich eracht« Fh.pnnsträftrr Cojmeltation in 

_ — der Zeitschrift «Neue Zeit” un- Der russische Journalist hatte das Führungsgremium des Lao- werden. .Importierte Gebräuche den Persischen Golf. Kzssmger 

ter anderem: ' übrigens auch nach Aktionen des seit dem Sturz Kaiser Haüe jedoch, die für Äthiopien schäd- war zunächst gegen diese Opera- 

lMPH0N*E0RCHESTER «Der aufopfernde Kampf der gegen Zivilpersonen gefragt. Za Selassies, bat die Umwandlung lich seien, würden untersagt, tion des Flugzeugträgers; er hielt 

jpTTPir pif Palästinenser um die Durchset- diesem Punkte hatten sich beide Äthiopiens in «neu soziofisti- Der Müitärrat sagte aussenpoli- sie für provokativ. Doch dann 

^RUÖiVLXiTl zmjg nationalen Rechte Vertreter d. PLO recht schweig- sehen Staat mit einer poHti- tisch Freundschaft mit allen Na- gab er nach in der Annahme, 

ENDEBEHOERDE wurde von den arabischen VÖT- sam verhalten nnd sicher rächt «heu Gruppierung verkündet dorren zu. insbesondere mit den man könne Israel auf diese Wei- 

, . _ . . I!C .. kern und den demokratischen ohne Grand. Seit Rykuram sei- Sie wird einer in Addis Abeba Nachbarn Äthiopiens. se zeigen, dass die Vereinigten 

efffirigene und musikalischer Berater Lim*. fortschrittlichen Kräften der neu Artikel geschrieben batte bermsgegebenen Regierung?- Dem Vorbild Chinas folgend. Staaten nicht die Absicht bät- 

AnnMNITiUir^mrnNZFRT Serie 2 I ganzen Welt anerkannt und m- und seit die beiden PLO-Vertre- erfdänmg zufolge den Namen soften die äthiopischen Studen- ten. es im Stich zu lassen, um 

TTnrnnnnirten 5 ’ ■ tristützL Beträchtlicher Schaden ter in Moskau 3ir Interview ge- „Oberster Progressiver Rat” tra- ten in die Dörfer des Landes ge- so den Weg für mehr Zuge- 

„Portraa emes Kompomsien wtmJe ^ gerechten Sache der geben hatten, haben Terroristen sen. Alle für die Wohlfahrt der heu und den Bauern in der ständnhse frerzumacben. 

nriAABauU Palästinenser jedoch durch Ter- verschiedenster Provenienz 23- Nation wichtigen Güter wie In- Landwirtschaft helfen. Zehnrau- Während das ^ US-Aussen mini- 

LISZT-rRDGRAn n Reorganisationen zugefügt- die vüpersonen ln Naharia. in Bet dnstrie, Land und Bodenschätze wnde von Studenten maischier- sterinm sich weigert, über mfti- 

ir ., ll>A r . CSIITft rpnmipaD in den letzten Jahren von ein- Schean. in Maalot ftn Chen-Ki- soüeu der StaatskontroOe unter- ten bereits am Wochenende, »Srische Lösungen nachzuden- 

Dmgent: ALVARO CAhSrtJ IU ur gai; Zeinen eztremistiscäied Palästi- DO in Tel-Aviv tmd zuletzt in liegen. flankiert von Soldaten, durch ken. und s ieh a uf eine weitere 

jss Pträodes” — Symphonisches Poem nensetgruppen gegen Zrvflpei^i Jerusalem anperiffen. In allen Armut ond Analphabetentum Addis Abeba, bevor etwa Verfanndlimfsnmdc voifiereitet, 

3Q2ert Nr. I für Klavier und Orchester Scmcn sovtie von den be- räesen FäDen hm die PLO rächt soften nach dem Willen des Mi- 16 000 von ihnen sk* auf den halt das Pentagon s eine Krigen- 

mpyhonie zo Dantes ^Jivina Comedia" setzten Gd>ieten unternommen den Terror, e u t sclik de u abgc- Htärs üherwmden werden. Die Fangen Weg m die Dörfer mach- nläne auf dem neuesten Stand. 

' wurden, namentBcb durch die lehnt «md veranebt -diese Men- Ausbeutung des Menschen ten. Die Studenten sollen an der Doch .Irre führenden Leute im 

^ . , unter ttci^ u^^^^ teMatan. Entführung und Sprengung von sehen in fl« Hände zn befaom- sei ..völlig verboten”. Das Pri- Gründung landwirtschaftlicher Verteidigunpsministerium sind 

Daattncfams der Rubm-t Verkehrsflugzeugen. Diese ex- men”, sondern tfie PLO bat sich vateigentum solle aber rächt Kommunen und Genossenschaf- auch die ersten, die darauf hm- 
Lötung: STAWUS tremistischen Aktionen wurden ganz offiziell hinter düse Ter- ganz abgeschafft werden, son- fen mitarireiten. wessen, dass es Wesentlich lefch- 

DIEN5TAG, 7. Januar 1975, 8 30 Uh r abends sowohl In der palästinensischen rorakte gesteift nnd damit erneut dem bis zu einem gewissen -ANTIKOLONTALLST1SCHE" ter sei. Marineinfanterie in den 

JERUSALEM THEATER Widerstandsbewegung als auch eine Schwenkung in Ihrer Hai- Maas in der Landwirtschaft er- AUSSENPOLITIK Nahen_ Osten zu schicken, als 

Woofap'. 61 197-5, 830 IÄr abds. - m d« Kreisen der fortscbrirtli- trag vrageoommen. In seiner halten bleiben. Auch andere Der Weg Äthiopiens zum So- rie später wieder abzuriehen. 

HUCT mi m ma ii me'am cben Weftöffentlichkrät veror- Rede vor der UN-Voftveraamm- Unternehmen sollen fortbeste- aalkmns soft nach Angrären ob Solange das Vietnam-Trauma 

im jotsmkmi hmg hatte Arafat noch vera- heu dürfen, aber von der Regie- nes hoben Diplomaten ähnliche schmerzt, hat das amerikanische 

arten an da: Kasse de» Jerusalemer Theater and ba Dies© mwr fcr Wrtfigm, Thesen cherfc „Wir lehnen den Tenor rang überprüft werden, die si- Züge wie in China und Kuba Militär wenig Lost an einem 

ahana . von Rytorän wurden in einem ab” und dies hatten einfältige ehern soll, dass sie der Nation aufweisen. Der Leiter der ätftio- neuen gegrenzten Kries' 1 — 

-mfe^rnng ßlr Studenten an des Kasse der stacentear intejvfew „erhärtet”, das zwei westiicöe Politiker ab Ziehen dienen. Ata* ausländische Tech- pfsefcen Mission bei den Verein- auch dann nicht, wenn es dies- 

TCmigung, Mitdieder der PLO-Delegation von Mässigune gedeutet. Thvw!- nik nnd Kapital stiften ins Land ten Nationen in Genf. Fantsye mal nicht ran den Dschungel. 

'_ _ ÖJ al Farum sehe» kamt fie Mordhtst der fiiesseu dürfen, wenn sie als für (Schluss auf S. 4) sondern um die Wüste geht j 
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Sonntag, 5. 1. 


DIE STONEHOUSE-AFFAERE 


Als der 49-jaörige britische La- 
bour-Abgeordiuete und ehemalige 
Laboor - Kabioettminister John 
Stonehonse dieser Tage mit ei¬ 
nem gefälschten Pass in Austra¬ 
lien erschien, kurz nachdem er 
in der amerikanischen Küsten¬ 
stadt Miami versucht hatte, .sei¬ 
nen Ertrinkungstod vonmteu- 
schen. sagte in London der La- 
bour-Fraktionsführar des Unter¬ 
hauses Robert Mellish: „Der Fall 
Stonehonse ist 'wie ein Roman 
von Agathe Christi«.” 

Bekanntlich ist Agathe Chris Cie 
die erfolgreichste Verfasserin 
von Detektivromanen. Doch so¬ 
gar Agathe Christie hätte nie¬ 
mals gewagt, einen Roman wie 
den Fall Stonehonse zu erfinden. 

Es ist einer der beiden häss¬ 
lichsten Skandale in der Ge¬ 
schichte der britischen Labour- 
ParteL Als zweiter ’dieser Skan¬ 
dale muss der Fall des Labour- 
Abgeordneten William James 
Owen gelten, der in 1970 in Lon¬ 
don äusserst sensationell von der 
Anklage der Spionage für den 
tschechoslowakischen Geheim¬ 
dienst frei gesprochen wurde, ob¬ 
wohl er damals zugab, dass er 
acht Jahre lang vom tschecho¬ 
slowakischen Geheimdienst be¬ 
zahlt worden war. 


Von unserem Korrespondenten fn England 
EDWIN ROTH (London) 


John Stonehonse wurde 19S7 
Labour-Abgeordneter. — Sofort 
nachdem die Labonr-Partei un¬ 
ter Harold Wilson im Oktober 
1964 zur Macht kam. wurde 
Stonehonse Regtenmgsmitgtied. 
Zwischen 1964 und dem konser¬ 
vativen Wahlsieg in Jnni 1970 
war Stonehonse Lnftfahrtsnnnj- 
ster, Technologieminister und 
Postmimster. Selbstverständlich 
kannte er äusserst wichtige Re- 
gierungsgeheiminsse. 

Als einer der führenden Män¬ 
ner des tschechoslowakischen 
Geheimdienstes in Prag. Josef 
Frolik, absprang und nach Ame¬ 
rika ging — er sagte, dass er 
dies tat, weil er gegen die so¬ 
wjetische Besetzung der Tsche¬ 
choslowakei war — gab Frolik 
dem amerikanischen. Geheim-! 
dienst die Namen von drei bri¬ 
tischen Labour-Poli trfceru. die, so 
sagte Frolik, Spione des tsche¬ 
choslowakischen Geheimdienstes 
waren: John Stonehonse. damals 
noch Haspld Wilsons Postmrui- 
ster; William James Owen, ein 
Mitglied des äusserst wichtigen 
inneren Unterhaus - Ausschusses 
für Verteidigung, der enorm 
wichtige Verteidigengsgeheinmis- 
se kannte — und ein dritter 
Mann, dessen Namen jetzt nicht 
veröffentlicht werden kann, weQ 
Sun bisher nichts nachgewiesen 
wurde, und weil er gegenwärtig 
für Veröffentlichung seines Na¬ 
mens in diesem Zusammenhang 
enormen finanziellen Schaden¬ 
ersatz für kriminelle Verleum¬ 
dung erhalten könnte. 

Der 'Laboor-Abgeordnete Wil¬ 
liam James Owen gab zu, viel 
Geld vom tschechoslowakischen 
Geheimdienst genommen za ha¬ 
ben. Anfang 1970, als Harold 
Wilsons Labour-Regieraag noch 
an der Macht war, wurde Owen 
in London der Prozess für Spio¬ 
nage gemacht Frolik, dessen Na¬ 
men damals nicht veröffentlicht 
werden durfte (Veröffentlichung 
dieses Namens wäre „Gerichts¬ 


verachtung" gewesen) war als 
„Mr. X" in höchst geheimer Ge¬ 
richtssitzung der wichtigste Zeu¬ 
ge dieses Prozesses. 

Doch weil der Richter ans bri- 
tischen Rechtsgründen Froliks 
wichtigste Aussagen für unzu¬ 
lässig erklärte (,><& unbestätig¬ 
ten Aussagen eines Komplizen”) 
wurde Owen sensationell freige¬ 
sprochen. 

Wie Premierminister Harold 
Wilson dieser Tage mm ersten 
Mal im Unterhaus erklärte, be¬ 
stand keinerlei Beweismaterial 
gegen Stonehonse. der bis zur 
Wahlniederlage der Labour-Re- 
gJenmg weiterhin Postmicister 
bleiben konnte. Im Juni 1970. im 
Februar 1974 und im Oktober 
1974 wurde Stonehonse wieder 
znra Labour-Abgeordneten ge¬ 
wählt — doch Wilson Ti^hm itm 
nach Februar 1974 nicht mehr 
in die Regierung. 

Der Name des dritten von 
Frolik beschuldigten Labour-Ab¬ 
geordneten im Unterbans kann 
auch jetzt nicht veröffentlicht 
werden — denn laut Premier¬ 
minister Wilson besteht kein Be¬ 
weismaterial gegen 3m. Ver¬ 
öffentlichung seines Namens in 
diesem Zusammenhang wäre so¬ 
genannte „prima facie” kriminel¬ 
le Verleumdung, für die er enor¬ 
men finanziellen Schadenersatz 
bekommen könnte. Allerdings ist 
es möglich, dass dieser dritte 
Name schon in nächster Zeit 
„unter Imm unität" öffentlich er¬ 
wähnt werden wird — im Un¬ 
terhaus oder in einem Gericht 
— was Veröffentlichung durch 
Nachrichtenorgane ohne Gefahr 
eines Verieumdungsprozesses er¬ 
möglichen würde. 

Ganz zweifellos gebrauchte 


Stonehonse seine Mitgliedschaft 
der Labour-Regiernng von 1964 
bis 1970, und seine dadurch ent¬ 
standenen Kontakte, für äusserst 
seltsame und komplizierte Mfl- 
lionengeschäfte. Unter vielem an¬ 
deren ist Stonehonse ein Aixika- 
spezialist Vor kurzem versuch¬ 
te er. rumänisches Zement im 
Wert von etwa 15 Millionen Dol¬ 
lars durch New York nach Ni¬ 
geria zu verkaufen — was ihn 
«s Konflikt mit der amerikani¬ 
schen Mafia brachte, die jetzt 
im amerikanischen Zementmarkt 
sehr aktiv ist... 

Kurz bevor Stonehonse Im 
November nach Amerika flog, 
erhöhte in London seine Gat¬ 
tin Barbara seine Lebensversi¬ 
cherung auf 100.000 Pfund Ster¬ 
ling, was sie jetzt öffentlich zu¬ 
gegeben hat. „Er war tmter- 
versichert” sagte sie. Am 20. 
November verlies^ Stonehonse 
ein Hotel ln Miami nur io Ba¬ 
dehosen und sagte, er wolle vom 
Hotelstrand schwimmen. — Er 
kehrte nicht ins Hotel zurück, 
bmterliess sein Gepä(& in sei¬ 
nem Hotelzimmer — und hat 
jetzt in Australien gestanden, 
dass er versucht hatte, seinen 
Ertrinkungstod vorzu täuschen. 
Sieben Tage später landete er 
mit einem falschen britischen 
Pass unter dem Namen Joseph 
Arthur Markhain in Melbourne, 
Australien. 

Zwischen Stouehouse's Ver¬ 
schwinden in Miami und seiner 
Verhaftung io Australien sagte 
der sehr weit ünks stehende ra¬ 
biat anti-amerikanische britische 
Laboor-Abgeordnete Tom litte- 
rick, es bestehe schwerster Ver¬ 
dacht. dass Stonebouse für die 
! amerikanische Central Intelligen¬ 


ce Agency gearbeitet baffe. Pre¬ 
mierminister WUsan sagte im 
Unterhaus, sein ehemaliger Mi¬ 
nister sei weder ein kommunisti¬ 
scher noch ein amerikanischer 
Spion gewesen. 

Nach seiner Verhaftung in 
Australien sandte Stonebouse 
eine Botschaft an Wilson, in 
der er unter anderem sagte, er 
habe mit einem eenen Namen 
ein neues Leben in - Australien 
beginnen wollen, weil er er¬ 
presst worden war. Dies Hess 
Wilson veröffentlich en. 

Laut den Prinzipien des briti¬ 
schen .Scheckboch-JonrnaUsmus' 
hat Stonehoose’s Gattio Barbara 
mit einer britischen Zeitung ei¬ 
nen Exkl u si wer tr ag für ihre 
Story unterz e ic h net... 


MEDIZIN FUER ALLE: 


Die Diskusherni« 


Die Zwischenwirbelscheibe 
ens mtervertibralis) besteht ans 
einem festen bwrpelfasrigen 
Ring und einem weichen sätti¬ 
gen Kern. Sie ermöglicht uns die 
Bewegungen - der Wirbelsäule, 
Welche zwei Belastungspankte 
aufweist: das Gewicht des Kop¬ 
fes ruht auf der 5. und 6. H&la- 
wirbelscheibe, das Gewicht des 


Oberkörpers auf der lumbalen 


Von Dr. 8. KRAUS 


untersten Wirbel zieht und sie 
Zusammenhalt, ab. Dieses Abhe¬ 
ben des Bandes verursacht die 
Rückenschmerzen, die am Hals 
die Muskulatur ünspanöen und 
die K opfbewegungen behinderen, 
in der Hüftgegend manchmal so¬ 
gar in den Bauch ansstrahlen. 


(Hüfte) 4. und 5. Zwischenwzr- 
bekcheibe. Das ist der Grund, 
warum gerade diese Scheiben be¬ 
troffen werden. Der Faserring 
lockert sich auf, reis st ein, der 
weiche Kern tritt durch die lük- 
ke heraus, und hebt das Längs¬ 
baud, das vom obersten bis zum 


Aetfiiopien soll sozialistisch werden 


(Fortsetzung ▼. S. 3) 

Biftn, erläuterte vor Journalisten 
die Erklärung des in Addis Abe¬ 
ba herrschenden MüitSmtes, 
dass das bisherige Kaiserreich 
in einen sozialistischen Staat 
verwandelt werden soIL Er be¬ 
tonte. die äthiopische Politik 
werde in Zukunft „realistisch 
und pragmatisch” sein. 

Auf die Frage nach mögli¬ 
chen Vorbadem für den neuen 
Kurs sagte Biftn, die vom MIU- 
tärrat verkündete Politik eines 
„Äthiopien zuerst” werde Ähn¬ 
lichkeiten mit den Kampagnen 
aufweisen, die in China und auf 
Kuba emgelehet worden seien. 
Der äthiopische Sozialismus 
werde die besonderen Gegeben¬ 
heiten des Landes berücksichti¬ 
gen, die denen in China und auf 
Kuba „recht ähnlich" seien. Die 
Führung seines Landes lerne 
möglicherweise auch von den 
Erfahrungen in Tansania. 


Der Diplomat hob hervor, 
dass Äthiopien eine antikoloniafi- 
stische Politik der Blockfreiheit 
verfolgen werde. Innenpolitisch 
werde die Verstaatlichung des 
umfang reichen Landbesitzes der 
Koptischen Kirche zu den er¬ 
sten Massnahmen gehören. An 
der Kampagne „Äthiopien zu¬ 
erst” hätten sich bisher rund 
60 000 Helfer, darunter Hoch¬ 
schullehrer, Lehrer und 15 000 
Oberschüle rinnen, beteiligt- Die 
Ziele reichten von der Bildung 
der Bürger bis zur „moralischen 
Regeneration”, dem Kampf ge¬ 
gen Trunksucht und Korruption. 

Biftn stellte klar, dass die 
Pläne auf gegeben worden, an¬ 
stelle des abgesetzten Kaisen 
dessen Sohn Kronprinz Asfa 
Wossen an die Spitze der Mo¬ 
narchie zu stellen. Die beiden 
Systeme Monarchie und Sozia¬ 
lismus seien unvereinbar, er¬ 
klärte der Diplomat 


Der Schmerz ist andauernd, meist 


nicht sehr stark, das hängt von 
der Krampfbexehsebaft der Mus¬ 
kel ab. Manche Leute neigen zu 
Hexenschuss (Lumbago), die lei¬ 
den mehr. Für gewöhnlich fin¬ 
det der Kranke eine Lage im 
Liegen, so dass er ohne Schmer¬ 
zen schlafen kam. Tritt der 
Kern noch mehr aus, so drfidrt 
er auf den Nerv. Am Hab 
strahlen dann die Sch m erzen in 
den Arm, in der Hüfte in das 
Bern aus. Liegt die Diskasbenrie 
höher, so spürt da- Kranke die 
Schmerzen auf der Vorder-, ist 
sie tiefer, so auf der Hinterseite 
des Beines. Bekanntlich befinden 
sich im Nerv verschiedene Fa¬ 
sern, welche die Tast- und 
ScbmcrzeropSndnog leiten und 
die Muskeln betätigen. So i 
ben wir. dass der Kranke seine 
halbe Sohle nicht empfindet, 
Oder die Muskeln werden dün¬ 
ner. Nach drei-vier Monaten 
klingen fast alle diese- Erschei¬ 
nungen auch ohne Behandlung 
ab. Oft genug kommt es vor, 
dass die Kranken-— messt die 
Hausfrauen — keine Zeit für die 
Behandlung haben, sie trachten 
diejenigen Bewegungen und Kör¬ 
perlagen za vermeiden, die 
Schmerzen verursachen. Der wei¬ 
che Kern hat nämlich an und 
für sich eine schlechte Blutver- 
sorgtmg; wird jetzt noch an der 



AustrittssteOe stranguliert, 
neriert der vorgefallene Te 
schrumpft zusammen,, m 
der Drück auf das Bant 
den Nerv aufhört. 


Das ist der günstige \ 
der u .eisten Fälle. In uk. 
Fallen verwächst das abg ' 
ne Band mit dem Ner 
dass die Schmerzen auch 
drei Monaten schalten. I _ 
sem Falle pflegt man zu «’ 
reu; man entfernt den vors 
den Tefl. wod u rch der Ner 
Druck befreit wird. Wer 
mand vom Schicksal w 
wird, so halten die Schn- 
auch - nach der Operatio 
Jetzt wird der Nerv nicht 
gedrückt sondern angezoge 
dann bleibt nur eines Qbr : 
Sefbstheihmg ab warten. - ; 
schmerzführende Teil des 1 
degenieriert nach einig« 
(halbes bis ganzes Jahr! 
dann wird der Schmerz 
mehr weitergeleitet 
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Jeder, der so eine A 
durchgemacht hat, muss 
Grenzen kennen. Er mus 
am, welche Be wegun ge n e-v ■ 
meiden muss, sonst beton» - 
Schmerzen, welche aber ■ 
Ruhe rasch v ei sch w in d« - 
dem ersten hfer . beschrie 
Stadium sieht man im Rö 
bitd noch keine Verändert ; 
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55. 


Rex stak tief im Chaos des täglichen Umaibeätens 
und der abendlichen Verwirrungen irgendwo in der 
Provinz und erfuhr am Telefon voller Erleichterung, 
dass ich eine „passende” kleine Wohnung gefunden 
hatte und auch ein Ersatz für Pat in Aussicht stand. 
Blieb nur noch die Frage, welches die beste Schule 
für Carey sein würde. Das Kind zitterte schon seit 
Woeben vor Aufregung und freudiger Erwartung, 
wenn man davon sprach. Ich war auch seinetwegen 
froh gewesen, dass wir nach New York übersiedel¬ 
ten. Es gab damals keine guten Schulen in Los 
Angeles, keine, die unseren Vorstellungen von Diszi¬ 
plin und anspruchsvollem Lehrplan entsprach, ln den 
ersten Nachkriegsjahren experimentierte man in Ame¬ 
rikas Schulen unter dem Motto: „Das Kund hat im¬ 
mer recht” Später — und nicht zufälligerweise nach 
dem Erscheinen des ersten russischen Sputniks — 
iiess man diese Idee wieder fallen. 

Hunter College! Das Hunter College, so sagte man 
mir, das ist die beste Schule für Carrey, die an¬ 
sprachsvollste, fortschrittlichste. Gleich nach unserem 
Einzug in die neue Wohonng ging ich mit dem Kind 
zum Direktor ins Hunter College, einem modernen, 
langgestreckten Gebäude aus viel Glas und wenig 
Holz. Ich nahm Carey mit ins Büro, damit er sehen 
konnte, dass es keine Geheimnisse gab. Er sass mit 
atemloser Sp annun g neben mir. Der Direktor gröss¬ 
te freundlich and wollte Auskunft. Ich sagte das 
Wenige, das man von einem Kind sagen kann, näm¬ 
lich, dass der Bub genau fünf Jahre alt sei, gesund 
und gescheit Er sei noch nie in einer Schule gewe¬ 
sen, könne aber lesen. 

Der Direktor sagte: „Du kannst lesen? Na, dann 
lies mal, mein Sohn!”, griff nach einem Buch auf 
seinem Schreibtisch und öffnete es aufs Geratewohl. 

Ohne Zögern begann Carey von der obersten Zei¬ 
le ab, mitten in einem Satz, einen komplizierten wis¬ 
senschaftlichen Aufsatz zu lesen, fliessend und mit 
ständig wachsendem Interesse. 

Der M ann sah ihm sprachlos zu und unterbrach 
ihn schliesslich beinahe grob: „Genug, Junge, genug! 
Geb raus und warte draussen einen Augenblick. He! 
Lass das Buch hier, ja? - 


Carey wanderte enttäuscht durch die Tur ab, und 
der Direktor wandte sich mir zu. 

„ Ttan Jungen kann ich unter keinen Umständen 
aufnehmen. Ich müsste ihn unter die Zwölfjährigen 
stecken, und die würden ihn nur verprügeln. Ver¬ 
suchen Sie’s mal im Lycee Francais. .Auf franzö¬ 
sisch wird er Hann genausowenig wie die anderen 
wissen und einigermassen auf derselben Stufe sein.” 

So wurde Carey ins Lycee gebracht und nahm es 
uns lange übel, dass er kein Wort verstand oder 
sprechen konnte, denn Französisch war die Unter¬ 
richtssprache: Seine einzige Entschädigung war, dass 
er wie alle anderen mit „Monsieur” angeredet wur¬ 
de. Ausserdem gab es auch kleine „MademoIseHes” 
in der Klasse, und das machte ihm Spass. Sechs 
Monate später öffnete er eines Tages _den Mund und 
lispelte auf französisch. 

Er war jetzt ein Schüler, wurde „geschult”, was 
er so heiss ersehnt hatte. Sein Charakter, sein We¬ 
sen, seine Zusammensetzung standen fest. Er war 
ernst, nachdenklich, konzentriert und von A nf a ng 
an unabhängig. Er beklagte sich nie, heulte nur ganz 
selten und machte niemandem das Leben schwer. 
Aber ich fühlte eine Anwand l un g von Neid, als 
eine Freundin klagte, sie müsse nach Hause, da 
sonst ihr Kind das Essen verweigere. Carey ass, ob 
ich da war oder nicht. 

Er hatte nie viele Spielsachen, wollte auch keine. 
Einmal nahm Rex ihn zu „Schwartz” mit, dem gröss¬ 
ten Spielwarengeschäft der Welt Er sollte für irgend 
etwas belohnt werden und rieh was aussuchen. Was 
auch immer. „Schwartz” ist ein ganzes Haus mit 
sieben Stockwerken voller Spielsachen. Ein Kinder- 
scblaraffenland. Gleich am Eingang sah Carey ein 
kleines, rotes Auto. „Dieses!” sagte er. 

Rex war verblüfft „Nun warte doch mal. Sieh 
dir doch erst die anderen Sachen an!” 

Widerwillig liess sich das Kind durch die sieben 
Stockwerke ziehen, an den bunten Herrlichkeiten 
vorbei, mit denen sogar Rex sich gern beschäftigt 
hätte. „Das kleine rote Anto bitte”, sagte Carey 
zum Schluss und brachte es im Triumph nach Hau». 

Ich hatte mir eingebildet, dass ich eine von den 
Müttern sein würde, die mit dem Kind auf dem 
Boden sitzt und pbantasievolle Spiele erfindet. Das 
würde dann mich ebenso wie das Kind glücklich ma¬ 
chen. Irrtum. Erstens hielt ich es nie sehr lange auf 
dem Boden ans, and zweitens hatte ich den Ver¬ 
dacht, dass er lieber allein spielte. Vor seinem abend¬ 
lichen Bad wurde er täglich ins Wohnzimmer ge¬ 
schickt, am „mit seinen Eltern zusammenzusehT. 
Länger als zehn Minuten hielt er es nie ans. Dann „ 
stand er auf and sagte höflich, aber mit fester Stim¬ 
me: „Ich glaube,, ich hab jetzt genug von euch” und 
verschwand in Richtung Kinderammer. 

Hin und wieder sass ich aber doch auf dem Li¬ 
noleum und erfand dramatische Begebenheiten, die 
rieh zwischen seinen Cowboys und seinen Indianern 
abspielten. Der Gang der Handlang verlief bei nur 
immer verhältnismässig friedlich: Die Cowboys und 
ihre Familien wurden im letzten Moment gerettet 
und fuhren in ihren Planwagen davon. & gab höch¬ 
stens zwei oder drei tote Indianer and cüe gleiche 


Anzahl von Cowboylei eben. Aber meine pädaj - 
sehen Versuche , sein kindliches Gemüt anf die r ' 
tige Denkweise zu lenken (Friede auf Erden), sc ' 
terten jedesmal. Er sah stumm zu und fragte im ; 
artig, ob* ich jetzt mit mein» Darbietung zu E ; 
sei. „Ja, Darling”, sagte ich dann und stand 
Aber bevor ich noch die Tür erreicht -hatte, h» ., 
ich bereits das Getöse eines allgemeinen Hinschk 
tens. Es fing mit Kanonenschüssen an, wobei er .^T. 
lig der Verwüstung zusah, die er in «len Planwa_7 
anrichtete. Aber dann dauerte es ihm zu lange, \ 
er riss eigenhändig jeden Häuptling vom Pferd 1 
ruhte nicht, Iris alle Beteiligten mausetot auf 
Linoleum henuniagen. Daraufhin stiess er mit leu 
tenden Augen einen Seufzer der Befriedigung s 
mit dem er mir deu Laufpass gab. 

Ich nahm ihn zum erstenmal ins Theater mit, 
er seinen Vater in der Rode des Königs Heini 
des Achten in „Anna der tausend Jahre” von M" 
well Anderson sehen sollte. & war gerade fünf J. 
re alt und sass auf meinem Schoss in einer Loge. I.. 
Zuschauerraum faszmierte ihn. „Leute in S-ichte^ 
rief er aufgeregt, als sich die Range zu füllen K 
gannen. (Er konnte noch immer weder „sch” ncT 
„s” ohne Lispeln aussprechen.) Vorher hatte er. 
der Garderobe seines Vaters gesessen und ihm be 
Schminken und Maskenmachen zugesehen. Desh, >. 

. war er nicht sonderlich überrascht,' als er ihn 
die Bühne treten sah in der erstaunlichen Auftu 
chung des Königs, mit falschem Bauch, Bart u^, 
Federhat Br folgte dem schwierigen Text ohne v 
Interesse Ms zu der Bemerkung eines Hö flin gs, c *• 
zum Fenster zeigte und sagte: „Majestät, es gibt d< 
draussen Rebe und Hirsche in Fülle...” ein Sa- 
dem bisher noch niemand die geringste Aufmer 
samkeit geschenkt hatte. Aber Carey fiel beinah a - 
der Loge, weil er auch „die Rehe und die Hirsch 
sehen wollte — 

Dann aber trat Anne Boleyn auf in der Trac 
des 16. Jahrhunderts: im Brokatgewand voll schw 
rer Falten, mit lang herunterhängenclen Aermeln, c • 
Haare unter der dreispitzigen Haube verborgen. I< 
kramte an Careys verdutztem Gesicht ab lesen, da 
er nicht daraus klug wurde, was das nun für eii 
Gattung Mensch sei. So em Geschöpf war in sein 
„Enzyklopädie” nicht aufgefiihrt Bereife während d 
ersten Szene zwischen Heinrich tmd seiner wide . 
spenstigen Geliebten schlägt der König sie voller Zo; 
zn Boden. Entsetzt verbarg das Kind, den Kopf * ‘ 
meiner Schalter und verlangte, sofort nach Hau> 
gehen zu dürfen. Dort brütete er dann finster üb, 
seinem Abendbrot. Endlich vertraute er sich ab' 
doch seiner Mademoiselle an. „Wcisst du”, sagte e- 
sichtlich geniert und ohne die Augen zu hebe; 
„Papa hat rieh beute nachmittag sehr s-lechl b;. 
nommen gegen — diesen Erdbewohner!” 

Später, als er zehn Jahre alt war,wurde er }■ 
England ins Internat geschickt das heisst; er ka 1 , 
erst in eine sogenannte „Prep-School”, die ihn vor 
bereitete. „Engländer gehören in ein englisches Ir 
temat”, sagte Rex, „sonst sind sie keine Engländer* : 
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^sLfön Nachal Sinai bis zum Beduinen-Zentrum Dahania 


!!frfr ä fr* auf und ab, Stna- men, davon 2 Dun am p» Fa- Die meisten verdienen heute in trnms von Dahania ist übrigens | 11 W ff | 

SiCISchT ä*L tafe i ^ch st . W «d en milie bewässerte Fläcte. Das Israel bis 150 Pfund täglich beim ein integral« Bestandteil des re- _ BBB ¥^%*W A *5 | 

JiKb, Wenn jedoch der end- beratet 6151011 1000 Dnnnm vor- Wasser ward vom „Movil ArzT. Ban und in anderen Dienstlei- gkmalen Besiedhingsplanes, der • Die Philippinen haben ab amerikanischen Vierteljahres- 

eTstandort besiedelt wes- Im .... frLarnkswasserleitung,aus dem stuogszweigen. Die 5 Dunam in Parkanlagen, künstliche Teiche, eretos Land die Verfll-IFachzeitschrift „Dance Respecti- 

.wird — wahrschömlich Mit- und s£E*U?Zr OS ^ ******* gepnmpr, genau wie Dahania werfen für sie ein zn- StrandhoteU usn-. vore^r. des Jogeodbudics von«”. Das gesamte Material der 

975 wird sich die Sied- eben, «St J« ?' 1* Siedhw«« m satzhefaes Emte«m.en von nun- Vorläufig bereiten auch hier Motta Gori des «nellsdien Ge- 60 Seiten wurde von Jebudh 

5 km nördlich von El ^ Gc S eo<L GrunJ f^^ f 51 “ 8 »-000 Pfand Netto te- wiederum cfce «*weren mech^ nenüaaIsdu; ^ bei den Brin-Ingwer. einer Tamdehrerin 

± befinden. Ein gewtallfees T^” aosgdost 000 offiaea deut “’ L mJt aodereo Wort “- ^ o^seben Gerau des RKL den Bo- FsUsebirm p g ^ ) m Vorfüh-|im Studio Bat-Dor geschrieben, 

£ wirfboate auseSSSgo^n d " fc Ba f“ i T** ^ ^ h **f>?* a * draste* «- den ar einem der imeressanie- erww^ Eine englische' die vor drei Jahren ins Land em- 

*1 ... , f. _enK _: UBtnuer ^^T^sea uod wieder- in das GrtKxJbuch emgeschne- höhen, und sie von eventuellen sten Versuche vor, die je nul A <, r»«- t*« en 

m:..i ^z^sammea^efügt und omgp- ben. Dass ehe Beduinen schon Saisons-und politischen Schwan- Beduinen gemacht wurden. . BestseHerJneMd'^Illnstratioiien bei-Icker 

w» 500 Dmnm vrad ca- stampft werfen. Hier wriss man längst nicht mehr von der Wei- famgen unabhängiger machen. ““f *?* Besteellerjagend- Wustraöonen be^eitet 

' ^ *»* «c Landwirtschaft dMÄen, ist a^meki Sit Seßiiedlungs ± Suincn-Zen- R. Assor J«? de f israelKC i' e “ G f n# ^> * Aus ^Uung von 


Dünen gestampft eine FB- am zusammen^.»T™, H kL Tv- T^„~, “ nscsc T c ' r ’ ^i^,eu - * . ’ ** Synchronisation des Streifens,iwandeile. Der Test wird von 50 

STsOOD^am wird ein- stampft^S ** Bedum«, sAon Bisons- Und jütischen Schwan- Beduinen gemacht wurden. ^ aaf ^ Bestseller Jagend - 1 Illustrationen begleitet 

"" , , _ f *“*. WCTDe n. euer wass man langst nicht tw«J,r von der Wei- 1 konfsen onabbaneieer machen- ... ■ ... _ . . _, , 7.. _ 

■ ^ die Landwirtschaft dMeben, ist aS^meki I Seßiiedlungs ± Suincn-Zen- R. Assor *** «*« teraelKC i’ e “ ' * E }™ '"7™“^ 

in der Höhe bis 40(0 Meter sich auf Treibhäuser a La Sdei B ^ basiert. Ist vom Studio m Gl- se-Reaktioncn auf die erste Aos- 

jÄnet werden. Mehr als Nltzan basieren wird, von denen —■— —— "i^i m w — i m i n- wataßm fertfegestellt worden. Stellung der französischen Ixn- 

i00 Kubikmeter Erde müs- man annimmt, dass auf «nem ffn m H • Das gleiche Füm-StndSo be- pressionisten vor 100 Jahren bt 

hier planiert werfen, ein Dunam zwischen 20—30 Too- lHA«aw a 1 In AMfl AppftÄ peftet **” “SBsche Synchron!- derzeit in der Bfoliothek des b- 

it in dar Grösse der Aus- neu Wintertomaten gezogen wer- Bl ilPIB dj-PflS BiilWlB I*i HBP^ * A|B|K siernng der israelischen Filme rael-Musewns zn sehen. Ansge- 

j'.vdd JamlL Heilte versinkt den können. mw ■* VteÄav Salomonflaj” und „Tag des Ge- stellt stad auch Arbeiten von 

fesoeber bis zu den Knien Südlich von fiaw , mit einem jm» « —^ rfchtes” vor. Manet, Danbigny, Jongkind, 

md, wenn er sch den drei ersten Versuchs-Treibhaus, brei- GLawv Zma IBmAMA l«AHftiflilA A » iß Rousseau. Mfllet und Corot, als 

»a TraktDren des KJCL nur tet Nachal Katif seioe Felder in anlill lllf ■ 1BB B B SH Bl PftSI wq-rfi- S • • Ein israelisches Kriegstbe- der Vorläufer der eigentlichen 

a will; ab« der Besuch Richtur^ zum Meere aus. Das ■aM'wvwowic w ^ ^ 5 ^ 5 ^ TT Haschi- Impressionisten Monet, Pissaro 

uicli. Eindrucksvollste sind jedodi die Die neue Pionierleistung des erreichen nämlich nicht mchrl meint der Berliner Chirurg, sei wa” behandelt, das vom Theater Sisley. Das Jahr 1974 

jnmt- man nach sdiwieri- tausende und abertausende Bäu- südafrikanischen Herzchirurgen die normale Leistungsfähigkeit der Dauererfolg ein« zeitweisen JStarat Beer Schewa* ins Reper- wurde aH ge mein als Jahr der 

' ?*JMinarach durch die Sand- me, spezieU Tamarisken, die die Christiaan Baraard, einem Herzumerstülzung fraglich, da toine anfgenommes wurde. Das 100. Wiederkehr der ersten Jm- 

J fr zu dcrai Kamm, kann wandernden Dünen aufhalten, Mann ein zweites Hera e inzn - WESSEN METHODE? sieb das Herz zwar so weit er- Stück, von Miriam Ktaf, Ist vor- pre^omstiseben*’ Aasstellang 
fr” 1 . Jfrfr“®“ Al “ bBck ^er wie die Fachleute dies neu- pflanzen, wurde von europä- Eine Hennmteistihzung für ei- holen könne, um eine Mindest- her schon vom Kammertbeater (am IS. April 1874) begangen. 

5frfr nD l ! Tff I i, S f Ilies fr?’ TKn ' » vera **e^l ,, . Wer den Ga- ischrn Medizinern mit Zurück- mge Tage ist aber auch ohne leistung zu erbringen, nach et- ta Eoprodnktion mit dem ^aw- Die Beziebnng war urspröng- 

Buchten, Adite Palraenhax- za-Streifen bereist, und etwas In- halhmg aufgenommen. Sie tön- aufwendige Operation und müh- nem halben Jahr ab« vielleicht tiT-Hob anfgeführt worden, lieh als abfällige Kritik gemeint, 

«adtoKnei 1 teressantes sehen wül, sollte auf nen W*er die Vorteile nicht er- same Suche nach einem geeigne- so überanstrengt sei, dass es Der Held ist ein Vater, dessen die Ausstellung wurde heftig an- 

s®- Nachal Katif nicht verrichten, kennen, die der Chirurg für sei- ten Spender durch eine techni- aussetze. Sohn Im Jom Kippur-Krieg fiel, gegriffen and es fehlte nicht an 

^ r gtZC •””!?' V fr*! aIlerdings TOn ciDem F 5 «*- ne neue Operation ins Feld sehe Pumpe möglich, die söge- Inzwischen begann auch der worauf der Vater dessen Anden- bissigen Karikaturen. Einige 

fr “ nd 103011 Erklärungen an Ort und mrL Unteretützun« des nannte „mtra-aortale Ballon- Streit der Wissenschaft um Prio- ken verewigen wBL Zu diesem] von diesen sind jetzt hu Jero- 


Bernards Doppelherz - eine 
Show im Operationssaal? 


desmal 8—10 Fische ans Stelle anbören. Herzens für kurze Zeit hat es pumpe”. Sie kann nach Anga- riläten und moralische Beden- Zweck sammelt er Briefe nnd salemer Museum zn sehen. 

b fr gcn *. __ n bisher schon dnreb eine pneu- ben Prof. Bücherb bis zu 30 ken. Ein Oberarzt am Klini- Dokumente, nimmt Gespräche An der berühmten Schau nah- 

■ “fr? frrfr rS fr Cn ’,fr e ' _ bAS NEUE matische Pompe geeeben: wül Prozent der Pmnpleistung des kmn Westend namens Prof, mit Kameraden nnd Bekannten men auch Renoir nnd Morisot 

Iw. »nctira ° r * >crc fr ng BEDUINEN-ZENTHUM Barnard aber das zweite Hera gesunden Herzens übernehmen. Modjtaba Nassen nahm für sich des Gefallenen anf Tonband teil, aoefa einige Maler wie De- 

• ._ fr .fr!! i”“ 8, d ^ n „ _ . DAHi V VIA für lange Zeit in der Brust des Allerdings wurde sie noch nie in Anspruch. Barnard habe sei- anf. Die Handlung spielt an ei- gas and Cezanne, die nicht im 

frfrfrjr w . frfr rfr _ Zar ^ d,cs f Zepen me- 5 g tahn» alten Incenienrs lassen, länger als für acht bis zehn ne Operationsmethode ab ge- nem einzigen Abend, während eigentlichen strengen Sinne des 
frÜülfrLfr , 4 o? aÜfrfr dergeschneben werden, irt zwar M d; gleichen Abstos- Tage eingesetzt. Überhaupt, schaut. R. K. der Untethattmtg mit zwei en- Wortes zu den Impressionisten 

rt man am ca. 20 Jan auf nur wenig an Ort und Stelle zn ™ n «SrteTwfc | .. ■■■■■iibhi ■ gen Freunden des Sohnes. Beide zählten. Das damalige Publi- 

fauptstrasse nach Norden, «hon, hi«, unweit vom Kib- ffrfr, 'fr! “ ehrten, wie Mail Mil— - - ------ 


DAS NEUE 
BEDUINEN-ZENTRUM 
DAHANIA 

Zar Zeit, da diese Zeilen me- 


awnmt auf EL 4 zu stehen! dergeschrieben werden, ist zwar 


iegtr man anf eine Neben- buz AvschaJcwn, der Stras- fr fr™ bisherißeö Heratrans- 
in Richtung Meer ab, seokrenzung Gaza—El-Arisch n. P ,aatat,onen - 
angt man nach einem wei- Ofakim—AvschaJom. Zwei gros- , 

ftjjaaend Kflometem za ei- se Dreiecke, die an der Spitze Pro' Emil Bücheri rom Kh-| 
. tätigen und malerischen einander berühren, werden hi« m , m Westend Freien Uni- 
sbucht, üb« d« sich wie- vorbereitet Das eine Dreieck, veraitSt BerKn unterstrich seine 



DEUTSCHE SCHRIEB 
AN GENSCHER 


haben ein p« spezifisches und < bim, an die konfurtosen Farb- 
böchst unterschiedDebes Bild flecke nicht gewöhnt, und von 
von dem Gefallenen; jeder hält der Pressekampagne aufgehetzt, 
Instrumenten, Gehälter für San- nur seine Version für die au- kam in die Ausstellung, mn sich 
ger. Journalisten, Ansager und flientiscbe. Regie führt Tom Le- Hier die Bemühnngen der 


«■““i *»w vuronHWL Lias eine uicicct, . _ . .i i i.„ cj_, 

««»» Sandilügel die- Salto gelegen, wird d» Wohn- abnartnA IMtnng Für die ^ 


iE, Sbff 4* äTwS veraitSt Berlin tmleratricb seine Nncbfolg«der Brief eher andere Bemme nnsgibt wy. es spielen Schnrad Schn., Nenerer tastfg rar nraetan. Di. 

t^l^ü^eZ: SSTS^-wVmÄ »*-* "r * ***■. “* *"*?£!£ ST ^t“ 

Der Kibbuz SnUot (von viertel to Meinen büden-X Blntzirknlation gebe **■“*> “ den^^des««.. __ .™ A ™ "" Gmnbrann nnd Orata Chn- wradernnsenaelkn. Die me enen 

nSnsr*u ^n , „.- i .... . . _ e 5 in der Medizin nur begrenzte minister der BRD wirde uns GRATULATION FUEK DIE wa. von Omen, vor allem Monet nnd 

ta “ te “f* ™ Lw enStn^StoT V^Sl ™n Fran Lotte Wrisanen», Hni- JSRAEL NACHRICHTEN* • Grara dem israeliseben Cezanne. gelte, heute zn den 

‘hier r ^ d» sich f* Sbennittett. ^“ ^brastag dra Voltstanz und Volkslied gewid- bedeutendste, bildenden Künst¬ 
ln« SegeTl^S^ fls“ beide gegenseitig untetaten Sehr »erahn« Har Brateben. »et ist di. letzte Nranmra da Iran ihras lahrirand^ A. S. 

Dimam Boden vom KKL lende Hirten-Jungen, die mit können. Während einerseits das ™‘ aller Leser, die herzlichsten ntvwvvvvi>vvvvvvvvvvvvwv«tvvvvvwvvvvwvi>vvvvvvvvinnnivviivvvv»iMinot 

eilet jun die Siedluz« auf Benzm-Kanistem umberrennen, nemmplanüerte Hera dem krau- weuungnantne oer «m- „ . . eine Zei- __ Ä Ä Ä - — — — « 

rate Basis stellen zu kon- deuten die sonderbare Mischung ken, meist durch einen schwe- desrepenmg: g^ndb« Arafat gegeben , die ^ jede,. fTlfllrtPUftfiR & II® M 
totot befindet sich cn. des Bedninen-Dnseins anno 1975 «n Infarkt geschädigten Hera *” iSTbSed £m Ä 1 iS W lT ü U W ft. £X M JS1 

■södUch von Tanut Drei an. Das ^össere Dreiedc,-das helfen kann, die vom Körper frfrjS ^ Gesicht jedes Deut- ^ g; e tWHMguMUuuuuuuuuMi h»«»«-««» 

Trafcroren des KKL und sich westlich der Kreuzung be- geforderte Pmnpleistung zu er- s “fr- frf,, -verstorbene - zufrieden und —- - -- tyrtvE-TN- 500 Tin-Tin tbe 

jger Johnson" (Schaufel- findet, ist genau 1380 Dunam bringen, muss es anderenteils ist selbstverständlich. Ab« ich _ TEL ~ AVIV _ lirtle Dog: — 7.15 Rita Goes 

% d« iäs 30 Tonnen Er- gross, und wird voraussichtlich nicht selbst die volle Leistung wir uenBcnen nuen me_oe- darfHujen bescheinigen, dass die to War — 945 The Little 

c nmal führen kann, und das interessanteste Projekt sein. «Gingen. V>rpflauzte Herzen, friere Verpflichtung gegenüber Lesern all das ALLENBY: Walking TaB Cicars"' 


KIN0PR0GEAMM 


•» «Mil»# ra» - «Üin 


1 raum CU oes ISJRJ- UM srcn wesuicn oer Kreuzung De- gcroraerre rumpieisnjiig zu er- _—7 - _ . _ --„ . mh «sich nicht zufrieden sind .— - ■■■■ -- TYRTVF-TN- 500 Tin-Tin <he 

tiger „Johnson" (Schaufel- findet, ist genau 1380 Dunam bringen, muss es anderenteils »t selbstverständlich. Ab« ich _ TEL ' AVIV _ lirtle Dog; — 7.15 Rita Goes 

% d« bäs 30 Tonnen Er- gross, und wird voraussichtlich nicht selbst die volle Leistung wir ueucteoen nuen «ne ne- darfDmen bescheinigen, dass die to War — 945 The little 

einmal führen kann, und das interessanteste Projekt sein, erbringen. V>rpflauzte Herzen, fr nc frf Verpfhchtmig gegenfrer p Le ^ a j n | on gjren Lesern all das ALLENBY: Walfang TaB Cicars" 

ö ein« Schnelligkeit bis 238 Bedtrinen-Familien werden so zeigten Nachuntersuchungen dem jüdischen Volk nach allem, Mietet, was man sich vorsteilen JEHUDA: Les Tetroleuses perHER- The Klnnsman 
d» Stunde) fahren hier je 5 Dunam zugewiesen hekom- von Transplantationspatienten. was “ nnser aBer Namen Mfl_ kann. Wenn man Ihr heutiges CINEMA ONE: Seven golden nAT . - Graffiti 

_ _ honen von Juden angetan wor- ^ ^ der Mhtrm dcutsch _ Men fiORDON- ^ PMfS^n 

."g '■■■■ / ■■ dfrfr- . _ sprachigen Zeitung vergleicht, CIN EM A TWO: HOD^NewnSs 

| [ . Tch A orte 0nd «J y° Fem - kann rar festgestellt werfen, The Convention LEWOR- de Pluie 

1 fr“ "fr* '™ We ‘* n,ar w dass sie enorme Ifortschritte anf ClNERAMA: Mister Majestic S The Mn 

l *rm Ich horte. ™er vou ^ Gebieleu geuracht hebe.. CHEN: Juggeruaut MTORABI: DeaiTwto 

c ^ cm Verständnis dor Bundesre- Mosche Levanoa, Tel-Avivl DEKJEL: Getting Straigbt Lphto- Lk V«k 
gienmg für das palästinensische ?£ HrR \ Job 

SONNTAG, 5JL75 ne und Cello; Tomaschek: Drei Soldaten; 15.05 und 16.05 „Zwei y 0 |k sprach, ich hörte, wie er- ORDAN: Tbe Subdo« 

»Schien: jede Stunde. Lieder; Spohn Doppelquartett Ins vier"; 17.40 Chansons für dag Verlangen unseres Volkes 

Programm Ar Opus 65; 00.10 Ein kurzes Ge- jedermann; 18.05 Literatur-Wo- verglich mit dem Verfangen der 

9.05 und 10.05 Mor- dicht cheuschau (Schlomo Grodzen- palästinensischen Araber nach 

zeit—Mozart, Schubert- Programm Bs sky); 19.05 und 20.05 Radio- Selbstbestimmung. Die paJästi- Somrfag. nachts bis 23 Uhr: Jerusalem, 19.00—22.00 Uhnl S 7 P D,< ‘' Murder on * e 0rienl 

Vriiw flrliActatnut if*r He-I (i 1A MnramovmnflKtft! (S20 «mArr 91 TVr fcrarii rmr! dir. n M ne#4«M Uln/bViMm#*. «*?*•*? A m. M M • »#»1 nnA . * ^ «i . ■ 1 EXPFCSS 


RADIO 


FERNSEHEN 


SONNTAG, 5JL75 ne tu 

»ichlen: jede Stunde. Liede: 
. . Programm Ar Opus 

9.05 und 10.05 Mor- dicht 


APOTHEKiM-ÜRD AERZTEDIEWST 


zm — Mozart, Schobert-1 Programm B: sky); 19.05 und 20.05 Radio- Selbstbestimmung. Die paJästi- gomtfag. nachts bis 23 Uhr: Jerusalem, 19.00—22.00 Uhn 

Väter, Schostakowitz, De- 6.10^ Morgengy mnastik ; 6-20 Sport; 21.05 Der Israeli nnd die nensischen Flüchtlinge sind Ara- ßograsebow 60. Tel. 293889, Jaffo 36 Tei. 225059, Chan Ai- 
11.00 Volkstümliches He- M usikalis c h e Uhr; 6 J9 Eine psychologisdie Behandlung; — ber. wie die Flüchtlinge ans Ha medina , Tel. 258406; Sajit, Tel. 282040. 

; 11.15 und 12.15 Pto- Minute Hebräisch; 7.35 GesSn- 22.05 Wunsch pragramm — Ostpreussen. Schlesien dj.w. n nmat -r.i 413353 


fiir Schulen; 11^0 und ge; 7J5 „Grünes Licht"; 8.15 Chansons und Einakter; 23.05 Deutsche and. Wer aber den Ramat Gan nnd Umgebung: 

■Jed und Chanson; 1235 Morgenprogramm; 10.05 Für „Auf der Linie" — Natan Du- palästinensischen Arabern den Bialik 50, Tel. 722237. 

(Wiederholung) der die Hausfrau; 12.05 lm Arbeite- newitz; 23.53 Mitternachtsge- Status eines palä&inensiscben R a ^j Akiba 110. 

aus Frankrach, Claude rhythmus; 1230 Unsere Lieder; sprach — Daniel Schallt; „Ich. Volkes verleiht der anerkennt Petacfa Tikwa: Stamper 24. 

spielt Klavierstücke von 13.05 Chansons und Ncuigkei- Kant und die Antenne". damit zugleich die Anwendung Herziia u. Umgebung: Raana- 

• und Debussy, 13.05 Mit- ten; 14.10 nnd 15.05 „Dir und ln der Nacht zwischen den von TenOT all« An als Mittel ^ yychusa 78. 

m rt — Anton Ffltz, mir"; 15.52 Jüdische Bräuche Nachrichtensendungen — leichte zur Durchsetzung politischer Henü 24, Telefon 

rt; 14.10 Für Mott« u. und Begriffe; 16.10 Eine Mmn- Musik, Lieder, Chansons. Ziele — im Auftrag d««Bun- 22243. 

15.05 Radiowissen — te Hebräisch; 16.11, 1635 Scbnlfentsefaprogramm: desrepublik und ihrer Regie¬ 
rung in die Rechtswissen- 17.10 und 18.05 Chansonspara- 9 . 05 . 10.00 und 12.00 Eng- rung. Gleichzeitig fällt « dem Bat j om . Daniel 4 . 

15.15 Buchbesprechung;] de; 16.30 Rätselraten — in Fort- lisch: 923 Bürge^kunde; 1020 jüdischen Volk in Israel m den cbolom Ejlat 36/fi. 

Eine Minute Hebräisch; Setzungen; — 18.45 Täglicher Naturkunde; 10.45 Französisch; Rücken. Denn die Juden haben Scbewa: Herzl 34. 


Bnei Brak: Rabi Akiba 110. Ä R7TENACHTDTENST j RAMAT GAN 

Peiach Tikwa: Stamper 24. Dr. Har Even. Epsteinstr. 1KTNÖ LILLY- 7 00 und 931 
Herelia u. Umgebung: Raana- Tel. 44328. ffleut (3. Woche). Lawrenc 

na, Acfausa 78. Magen David Adoni: Aerzte- oiivier Michael Caine- - 

Natania: Hend 24, Telefon Nachtdienst T-A, Tel. 614333, ^qq ’ 

22243. oder 101 von 8 Uhr abends bis —1- ---- 

7 Uhr morgens. JERUSALEM 

Bat Jam: Daniel 4. Knpat Chotim „MaccaW": ARNON: The~ Äncels of 

Cbolom Ejlat 36/D. Arad: MDA, Tei. 057-97222 — st. Poole 

Beer Scbewa: Herzl 34. Aschdod: MDA, Tel. 22222 — CHEN: The Klansman 

Haifa bis. 21.00 Uhr: Kibbuz Bat Jam: MDA, Tel. 863333 — EDEN: The Doberman bang 


GAT: American Graffiti 
GOR DON: The Pedestrian 
HOD: Newman’s Law 
LIMOR- Un Atnour de Pluie 
MAXIM: The Sednction 
MOGRAB1: Death Wish 
OPHIR: Inride Job 
ORDAN: Tbe Subdu« 

ORLY: A Warm December 
PARTS: L’amour l'apres midS 
PEER: Lucky Man 
STUDIt -. Minder on the Orient 

Express 

TCHEl.hT: Casablanca 
TET.-AVTV: 

99 44/100 % DEAD 
ZAFON Slrvisky 

RAMAT GAN 


Dr. Har Even. Epsteinstr. 6 .| KrNO L nLLY; 7.00 und 9.30 

-j a—u Sl^f f3. Woche). Lawrence 

Rfagen David Adoms Ae^e- 01ivier Michae , Cafne; _ 

achtdienst T 'A- Tel. 614333. 400 ^ E| Sa]vador . 

ler 101 von 8 Uhr abends bis - - - — 

Uhr moraens. i JERUSALEM 


„Muäca viva" — ^Die Sponbericht; 21.05 Die Angele- 11.05 Sprachwitze; — 1125 nur in Israel die Möglichkeit. bl«. 21.00 Ubr: Kibbuz Bat Jam: MDA, Tel. 863333 — EDEN- The Doherm- 

fcr Komponisten": Ben- genheit wirf behandelt (Gideon Geometrir, 1230 Beratung und Volk zu sein. Und das seit 1948. GaJlJ j of 42i Tel. 663058; — Cholon: MDA. Tel. 843132 — EDISON- Vahsi rieelr 

vgui; 17.10 Musik für Lev-Ari); 2135 Hebräische Ue- Riohmnggebung; 12.40 Zach- Wo soll es hinfijhren. wenn ^ 21 LIto _ MDA> TeL 5122 3, Qusch Dan: MDA, Ramat Gau. HABIRAH- Ratfoot 

;—STEREO _ Beriioc dm 22.05 ^rfblgsgetoichB" uuu; 13.00_ Biolopu; 1325 POtechu ttga d;e d.c Wuh ^ £lieser . Hugngalsrr. 42. Tri. 781Ü1 _ JERUSALEM: JSL, 


nagugäuau. ■«. /on ii — JERUSALEM: Amarcora 

_ Herziia: MDA. Tel. 981333 — MITCHELL: Le Mouton En rage 

. 1 _ Haifa: MDA. Telefon 101 — ORGEL: La Ragazza di via 

Jerusalem: MDA, Tel. 101 — Condotti 
g Kiriat Ono: MDA. Telefon ORION: Dirty Mary — 
781111/2 — Natania: MDA. Crazy Larry 
Zetatng Tel. 23333 — Petach Tikwa: ORNA: Dpath Wich 


Kindheit Jesu" (dritter Alleton John, eogliscer Pianist- Schach unterricht — elfte Söm- durch nu^eugen^hrungen, Herziia: MDA." Tel. 981333 — MITCHELL: Le Mouton Enraee 

18j 05 Ueber Menschen n. Komponist, Sängen 230)5 nnd ^ Gerae^a Morf B^bent«- - rr> I - Bsdft: MDA. Telefon 101 - ORGEL lT Z 

; 1K30 Israelische Ge- 00.10 „Offene Tür"; -3°*» 2 Kreisky JenKalem: mda, T d. 101 - Sofo 

n im Ausland; 18 30 Die Sender H* Fernsehprogramm: Schuetzt NaZIS Kiriat Ono: MDA. Triefet ORION Dirty Marv — 

luift unseres Landes (Wie- 19.00 nnd 20.00 Nadtrichten: 1730 Nachrichten: 17.32 durch ebend^: Gewaltmassnah- SCIlUeiZt WRZIS _ Natania: hfDA ^ K ^ 

mgy, 1855 Für den Land- 19.05 und 20.05 Melodien und „OUver Twist" — gezeichneter Bimdesreeienine »llte Die Jngos,awisdre Zctam S Tel. 23333 — Petach Tikwa: ORNA- Death Wish 

19-25 Leichte Hasste Gesang. dt^H^SSs SS. ^ xJL Volk mdit so er- frS huI ^ e fr" MDA. Tel. 912333 - Rischon RON; Mirell^ 

1930 Rezitation am der fr frfrÄ niedrigen, Unredit Recht zu ***** TeL 942333 “ SEM AD AR: Le Grand Blonde 

20.05 Radiophonischer NachntÄiten: jede Snmde. teh J5ie Sache mit dem Tot . nenneiu sky feindseliger Tätigkeit gegenjTel-Aviv: MDA. TeL 101 - avBC des Chaussures Noires 

Wettbewerb: Israel—Nor- 6.05 und 7.05 Morgenklänge; 1830 bis 20.00 Programm und Fanny Daniel, Hamburg “«* bemerkt, die zfat MDA Tel. 101. -—.. 

20.07 Am unseren Kon- 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 Nachrichten in arabischer Spra- .. Regfenmg Kreisky fördere ^a-l Kopat Cbolim «Assaf”. Tel- HAIFA 

m —. das feraeL Kam- Nachrichtenjoiirnale: 9-05 Grüs- che; 20.00 Wochenschau für dw EINSTELLEN “ Neonnazis, £e in: Aviv. Tel. 101. Gosch Gan, Tel AMPHITHEÄTRF: ft. T 

unter Jona Ettlm- se mit einem Lied; 9.55 Jerusa- Jugend; 20.3.0 Mabat; 21.00 D£S MILITÄRSENDERS Oesterreich einen wannen Plate 781111, Bat Jam, Tel. 863333; the Teacher 
ielt Ramean, Orgad nnd lerngespräch: 10.05 und 11.05 „Akte in Behandlung": JDas öt Warum ^ ^ dieseo an der Sonne * 1 gefnnden hätten. Cholon, Telefon 843133; Haifa, ARMON: Junggernant 

- 2125 JSi nsti« von ^Warm und schmackhaff; — Zauberet^ 21^0 ” Na fr frfr Tagen der Einsparangai nicht EJn anderes Blatt ^Wjesnü’’ AD gemein« n. Kinderarzt; TeL ATZMON: Deuz Hommes 

." (Wiederholung) Enge-; 10.55 Programm mit Uti Sela; blicken"; der FBm za& die Ent- aQf ^ MUitarsender verzichten? berichtet üb« Hakenkreuz- 254530. Dans la Vffle 

iye (Paed Landau); 22.05t HJ5 Erzählnngoa ans der er* Wicklung des archie^tomschen MaQ ^ absdM ^ deQ Weihnachten in Salzburg". Offi- Kupat Chollm Merkasit, Tel- CHEN: Gold 

gebt anf — ^lem sten Hälfte des Jahrhunderte Stils im Lande vom Beginn des gewöhnlichen Radiosendungen zieUe jugoslawische Stellen be- Aviv-Jaffo: MDA. Mazestr. 13, MIRON: Hot Pants 

ist Asch« Lew” von 1 (Morfeehai Naor); 12^5 Stern Jahifumderts und dcicnzwtig (Wefle A, B und H) begnügen, hatqueo, Oesterreich treibe eine TeL 101, von 8-00 Uhr abds. MORIAH: Serpico 

. Potok; 23.05 Kammer- zur Mittagszeit — Ifsrael. Gu- den der Kunst, der Mnsfr frd Dadurch könnte 6sr Staat Mfl- antijugoaäawische Politik und bis 7 Uhr morgens Dr. Watts. ORAH: La Bonne Aimee 

— aus dem Anfang des rion; 12.55 ^Star and Stripes”; der FBme während d« gachm ßonra IL efnsparen die er für halte im Zweiten Weltkrieg ge- ABeobystr. SO, TeL 53888 (nur ORDAN: Love fe a Many 

hrimnderts — Hoffinaim r 13.05 Programm mit Jaffa Jar- Periode; 22.40 Tagesabsdntitt, die Haushaltung, für Ulpanim, raubten jugoslawisötea Kultur- tagsüb«); Dr. Mare Dono, Ha- Splendottred Thing 
ja Trio fite Klavtar. Violi- konn 13-55 Mitteilungen für! Na ch richt e n . dea Erwerb «ai Maschinen uod beiß zurück« -n* 4. TeL 248228.1 ORION: Pm a Man 


« Trio für Klavier, VLoli- konq 


dea Erwerb von Maschinen und i b«iiz zurück. 


-n^ 1 chasäimoaaim 4, TeL 248228.1 ORION; fm a Man 
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Deutsches Fremdenverkehrsamt 
wird in Tel Aviv eröffnet 


Oie esfceblictae Erweiterung der 
gegenseitigen Touristik zwischen 
feael und der Bundesrepublik 
Deutschland lwrf Atrm geführt 
dass eia Deutsches Fremden Ver¬ 
kehrsamt in Td-Adv eröffnet 

wW. 

Das Amt soll in dm Räumen 
der Lufthansa, beim Parkhotcl 


UbensmitteHmporte 
nach Israel 
dauern an 


SADAT DECKT DIE KARTEN AUF 


Vor einer Tagung von Akade¬ 
mikern hat der ägyptische Präsi¬ 
dent ftirfirf klar gemacht; dass 
die Absage des Besuches von 
Breschnew ln Kairo nicht allein 
mit dem Gesundheitszustand des 
sowjetischen Parteiführers zn- 
mnmenh&ngL Audi wenn 
Breschnew die Absicht gehabt 
hätte, nach Ägypten zn fahren, 
so hat flu« Sadaf zum Teil die 
Lust dato genommen, da zwi¬ 
schen den Auffassungen beider 
Länder grosse Differenzen be¬ 
stehen. 

Sadaf geht doppelgeleisig, ja 
mehrgeieisig vor. ln Moskau 
liess er seinen Ansscn minister 
Fahxni und seinen Verteidi- 
gongsminister Gamasä erklären, 
ringe der Frieden im Naben 
Osten mit Hilfe der Genfer 
Konferenz gesucht werden müs¬ 
se. in Kairo dagegen sagte er, 
dass er voriänfig nicht nach 
Genf gehen möchte, da sich die 
Weltmächte über die Fiiedensge- 
staltung im Nahen Osten nicht 
einig sind. Er will sich viel¬ 
mehr nicht weiter auf die USA 
verlassen, die als sein getreuer* 
Diener” fungieren und von Is¬ 
rael Rückzüge <qn e ss e n so Den. 

Diese Taktik mag vielleicht 
gewissen Vertretern des ameri¬ 
kanischen AussaumnSsteriums 
angenehm sein, ln Israel kann 
sie nur schwere Verdachtsmo¬ 
mente bervorrufen. Sadat droht 
mit Krieg und wiQ die Ameri¬ 
kaner dazu veranlassen, Israel 
zu weiteren Rückzügen auf der 
Sinai-Halbinsel zu veranlassen, 
wofür er nur eines bietet-, näm 
heb Verschiebung der Kriegsfer- 
mine. Von einem politischen 
Entgegenkommen, wie es immer 
wieder von der Regierung Rubin 
gefordert wird, ist bei ihm bis¬ 
her keine Rede. Und Sadat hat 
ansser der Kriegsdrohong noch 
einen „Knüppel im Sack”, „On¬ 
kel LeoukF kann auch später 
nach Koten kommen und wird 
dann die Mengen von Waffen 
liefern, an denen Ägypten inter¬ 
essiert ist Dr. Kissing er wird 
mühselig israelische Rückzüge 
zwecks vorläufiger Sicherung 
der Ruhe durchsetzen, nachher 
wird Breschnew den Ägyptern 
zn den „grossen” Erfolgen ver¬ 
helfen, und der ganze Ruhm 
wird anf Konto Russlands ge¬ 
hen. 1956 trat Ben Gnrion den 
Sinai-Rackzag anf Grand eines 
Schreibens von Eisenhower an, 
die Anerkenming dafür ernteten 
Bnlganin Chruschtschow, 

die als die „Retter der Araber” 
galten. 

Diese Taktik soll ans jeist fa 


neuer Auflage geboten werden, 
und seihst wenn die Amerikaner 
auf sie bereisfalleo sollten, ist 
es Pflicht der Regierung Is¬ 
raels. sie entschieden znrückzn- 
weisen. Die Amerikaner haben 
sich mit dem Verlangen Sari««« 
anseinandeousetzen, dass sie 
für firn die „Kastanien ans dem 
Feuer holen sollen**, ahn Israel 
muss sich an diesem Schauspiel 
nicht beteiligen. Anssemmnister 
Allon bat in mehreren Punkten 
die Forderungen Israels zusam- 
mengefasst. Diese Taktik der 
Punkte hat des Nachteil, Ha« 
man versuchen wird, bei jedem 
einznhaken und zn luniMi«- Sa¬ 
che der Regierung Israels Ist es, 
deutlich zu erklären, dass ohne 
eine gründliche Aendenmg in 
der H a l t un g Ägyptens, ohne ei¬ 
nen doknmenfarisch festgelegten 
Kriegsverricht, kein Israelischer 
Soldat sich auch nur einen Ki¬ 
lometer zurückzieben wird. Es 
geht nicht am die Frage der Li¬ 
nien El Arisch — Abu Moham¬ 
med oder Sneima—Nahal Yam 
— es geht um die grundsätzli¬ 
che H a lt ung der Ägypter. Wir 
würden gegen unsere eigene Zu¬ 
kunft handeln, würden wir uns 
auf die „Salamitaktik "cfadas- 
sen, die nur Kriegsverschlebnn- 
gen verbunden mit neuen er¬ 
presserischen Forderungen 
bringt Die Regierung Rubin 
will keine Möglichkeit missen, 
die zum Frieden führen hm« 
Zum Frieden ja, aber nicht zn 
blossen Verschiebungen, denen 
nur weitere noch schlimmere 
Drohungen folgen werden. 

Sadat hat in Kairo seine Kar¬ 
ten offen gelegt, Israel hat den 
USA klar zu machen, dass wir 
uns an dieser Art Kartenspiel 
nicht beteiligen werden, bei dem 
abwechselnd Aegypten, Russ¬ 
land, Syrien und die PLO gegen 
uns eingesetzt werde n, am uns 
alles abzujagen, ohne echten 
Frieden zu bieten. J.EJ*. 


Eine Milliarde Dollar gibt 
fütupl noch imimr für ri**” Im¬ 
port von Getreide und Lehens- 
mittel, vor allem Fleisch, ans, 
erklärte ein Sprecher des Han¬ 
dels- nori Ihdustriemimsteriams. 

Diese Summe wird von zu¬ 
ständigen Handelskreisen in Tel 
Aviv für weitaus zn hoch ge¬ 
halten. Diese Kreise sind der 
Ansicht, dass Israel beute im¬ 
stande wäre, im wesentlichen 
sich selbst zn versorgen, und 
dass auch die Getreideernte in 
den Steppen des Landessüdens 
erheblich gesteigert werden 
könnte, wenn man beim Anbau 
rationeller Vorgehen würden. 

Diese Gedanken waren laut 
geworden, als die Regierung mit 
den Schifffahrtslinien ZIM und 
El Yam einen Kontrakt Unter¬ 
zeichnete, dem gemäss die bei¬ 
den Reedereien drei Millionen 
Tonnen Getreide im Laufe der 
nächsten beiden Jahre, haupt¬ 
sächlich aus Nordamerika nach 
Israel befördern werden. Der 
Gesamtumfang des Vertrages 
betrügt zwehmdziebrig Millio¬ 
nen Dollar. Die beiden Reede¬ 
reien werden die Beförderung 
auf der Basis von 50% jede 
durchführen. 

Im Zuge der allgemeinen 
Leisningsfördenmg, welche von 
der Regierung zur Zeit verfangt 
wird, wollen die zuständigen 
Stellen auch dazu gelangen, die 
Lebensmittel — vor allem die 
landwirtschaftliche Produktion 
— in einem solchen Masse zn 
steigern, dass die Importe er¬ 
heblich abnehmen können. Man 
ist sich heute völlig klar dar¬ 
über. dass weitaus mehr für die 
Eigenversorgung auf diesem 
Gebiete getan werden kann, als 
dem in den letzten Jahren Auf¬ 
merksamkeit geschenkt worden 
war. 

In Jerusalem erklärte ein Spre¬ 
cher des Handelsministeriums ge¬ 
stern abend, es könne kein Zwei¬ 
fel daran bestehen, dass Israel 
Unter garkemen Umständen not¬ 
wendig hat, Lebensmittel zu im¬ 
portieren. — Wir könnten alles 
selbst berste]len. wenn im Lan¬ 
de wirklich produktiv gearbeitet 
wird. 


in der Yarkonstrasse in Tel-Aviv 
untergebracht sein. Die Gesamt- 
besucheizabl von Deutschen in 
Israel und vom Israelis in 
Deutschland dürfte im vergan¬ 
genen Jahre etwa gleich gewesen 
»in: fünfzigtausend Personen 
nach beiden Seiten. Dazu kommt, 
dass es in Israel ein ständig 
wachsendes Interesse an deut¬ 
schen Messen und Ausstellungen 
gibt und dass der Austausch von 
Bemfsfcräften aller Art in im¬ 
mer stärkerem Masse vor sich 
geht. Dadurch ist es notwendig 
geworden, durch ein eigenes 
Fremdenverkehrsbüro, in wel¬ 
chem alle notwendigen Auskünf¬ 
te in Tel-Aviv eingeholt werden 
können, den Reisenden entgegen¬ 
zukommen. Für das Jahr 1975 
rechnet man mit einem fünfzehn- 


„In der Chernt fo»mi sich kein 
Mensch halten, der eine andere 
Meinung vertritt als Menachem 
Begjn. Im letzten Jahre, als klar 
wurde, dass ich andere Ansich¬ 
ten habe, wurde ich systema¬ 
tisch, sowohl in der Knesset 
als auch sonstwo nun Schwei¬ 
gen gebracht** — sagte MdK 
B enjamin Halevy in einem In¬ 
terview mit der Zeitung „Jediot 
Acharonot”. 


prozentigen Ansteigen in der ge¬ 
genseitigen Besucherzahl 

Zn Frankfurt am Main be¬ 
steht bereits seit vielen Jahren 
eiu israelisches F rem den Verkehrs¬ 
art! t, das deutschen Besuchern Is¬ 
raels Auskunft erteilt und für 
alle Touristikangelegenbeiten des 
Staates Israel zuständig jsL Bis¬ 
her hatte die Gegenseite gezö¬ 
gert, eia solches Amt io Israel 
zu eröffnen, aber augenschein¬ 
lich hat sich jetzt berausgestellt, 
dass sich die Realisierung des 
Beschlusses nicht mehr heraus¬ 
zögern lässt 


if 


jvM.ruppe 


-er 


. Spezialisten hoffen auf geringere 
- Preissteigerungen 1975 

Statistiker der Isadfecben St aa t sbank haben errec 
net, du» die durchschnlttBcha Preisstetgermxg In ba . 
während des Jahres 1974 — natürBcb besonders nach d>‘~ y 
Abwertung and dem Beginn der „neuen Wirlscbaftspolii.-'' ., 
der Regierung”, im NovenAer des vergangenen Jahn- ^ , 
vierzig Prozent betrogen hatte, and nicht achtimdfünfz 
Proac n t, wie Statistiker anderer Aemter errechnet harter 
Hierbei muss allerdings betont werden, dass in alTden M« 1 
naten vor der Abwertung des Israelpfundes bereits et 
starke Prezsaufwärtsbewegong in Israel zu. verspüren gew«- , 
sen ist Für das Jahr 1975 sehen die Experten eine alte * 
meine durchschnittliche Preissteigerung in Höbe von 20. - ‘ '* 
voraus. Dabei «md sie der Ansicht, dass eiu nicht gering - 
Teil dieser Eittöbuiig -auf das Konto der weltweiten Vc. *•' " 
teuenmg von Reibstoffen gehen wird. Allerdings gibt . 
eine nicht geringe 7ÄM von Spezialisten, die Voraussage ' 
dw« die Erdölpreise im Jahre 1975 erheblich zurückgeb -»■ * 
werden. 





Eigenheschränknng an Brennsto: 
- stärker als vorher erwarte! 
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Die Massnahmen, welche der 
Minateranssdiuss für TreBbstoff- 
etnspanmg in Israel erwägt und 
die heute die Regierung und 
morgen die Knesset beschäftigen 
sollen, stossen nach wie vor auf 
harten Widerstand des Volkes, 
das sie für unnötig, ungerecht¬ 
fertigt, Ja mehr als für einen 
Uebergriff der Behörden dahin¬ 
gehend hält, dass sddiesslfcb bei 


Die 

Sportereignisse 


Erneuter Zusammenschluss 
an der Tabellenspitze 

Von unserem acI-Sporfkortespondenten 


Da die bisher aDdnfnhreode 
Mannschaft Scbimsdton Tel- 


aus dem Lande 


Der Chef der Österreichischen, Rundfunk und Fernsehen zu ge- 
Voflcspartei, Dr. Karl Schiein-1 währleisten und auch Unterhal¬ 


ter, traf am Freitag, an der 
Spitze einer Delegation seiner 
politischen Gruppe zu einem of¬ 
fiziellen Besuch in Israel ein. 
Im Falle eines Wahlsieges seiner 
Partei würde der Gast den bis¬ 
herigen Kanzler Dr. Kreisky 

ab lösen. 

Um eine entscheidende Ver¬ 
besserung der Sendungen in 


FINY GL ASS 


bat tms für immer verlassen. 


Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 
5. Januar 1975, um 2.15 Uhr nachmittags, vom 
Assuta Hospital, Jabotinsky Str. 60, Tel-Aviv, aus, 
auf dem Friedhof in Chofon statt. 


Die Trauernden s 

ILSE und RUDOLF SCHWARZMANN 
ÖDED KAMAR 


tungs- und Reportageübertra¬ 
gunyen israelischer Produktion 
auf den Bildschirm bringen zn 
können, wird die Seudebeborde 
die Rundfunk- und Fernsehge- 
bOhren steigern — sagte bei ei¬ 
nem Vortrag Im Betb Brenner 
in Tel Aviv der Chef der Sen¬ 
debehörde, Lind. 


Bel eins 1 Grossfahndang, die 
sie in zwölf Warenlager in Tel- 
Aviv geführt hatte, fanden die 
Steuer- und ZoHsgenten Waren 
im Werte von Millionen IL, die 
nicht offiziell erklärt gewesen 
waren. Vier Geschäftsleute wur¬ 
den festgenommen, da sie ver¬ 
dächtigt werden, gegen die De¬ 
visengesetze und andere Verord¬ 
nungen verstossen zu haben. 


Ansseiuniidster und Vfeemim* 
steipräsident Jigal Allon wird 
sich, nach der heutigen Kabi¬ 
nettsberatung Über die künftige 
politische Linie Israels, noch in 
dieser Woche nach USA bege¬ 
ben. 


Aviv in der 14. Mristertehafts- 
rnnde der FussbaU-Natfoiialliga 
überraschend geschlagen wurde, 
kam es zn einem erneuten Zo- 
sammenschlHSS an der Tabellen¬ 
spitze. Die ersten fünf Mann¬ 
schaften liegen nur einen Punkt 
auseinander, die ersten drei 
Mannschaften sind sogar punk¬ 
tegleich und nur durch das Tor¬ 
verhältnis getrennt. 

Ein begeisterndes Spiel vol¬ 
ler Angriffsgeist lieferten sich 
im Match des Tages Hapoel 
Kfar Saba und Hapoel Beer 
Schewa. Das Spiel endete lei¬ 
stungsgerecht, mit dem für is¬ 
raelisch« Verhältnisse raren, 
torreichen Ergebnis 3:3 unent¬ 
schieden. 

Im Bloomfield-Stadioa sahen 
12.000 Zuschauer zwei klare 
Siege der beiden Td-Aviver 
Mannschaften Makkabi und Ha¬ 
poel gegen ihre Schwestern- 
mannschaften aus Petach Tüc- 


wa. Vor -aQem der hohe Sieg 
des bisherigen Tabdlen-Lezten, 
Hapoel Tel-Aviv kam in seinem 
Ausmass überrasdiend, doch ist 
zu berücksichtigen, dass drei 
der vier Tore erst in den letzten 
sechs Minuten fielen. Durch die¬ 
sen Sieg konnte Hapoel Tel- 
Aviv die ^jote Laterne” erneut 
an Makkabi Petach Tikwa ab¬ 
geben. 

DIE RESULTATE : 
Hapoel Chedera — Hapoel 
Haifa O.-O; Hapoel Jerusalem — j 
Boei Jehnda 0.-0: Makkabi Tel- 
Aviv — Makkabi Petach Tikwa 
Idk Hapoel Tel-Aviv — Hapoel 
Petach Tikwa 4.*Ü: Hapoel Kfar 
Saba—Hapoel Beer Schewa 3:3: 
Makkabi Nctania — Bakoab 
Makkabi Ramafc Gan OK); 
Schimschon — Betar Jerusalem 
0:1; Makkabi Jaffa—Betar Tel- 
Aviv QCL. 

DIE TABELLE 
Verein Punkte 


1. Schimschon 

2. Makkabi Netania 

3. Hapoel Kfar Saba 

4. Hapoel Hälfe 

5. Hapoel Beer Schewa 

6. Hapoel Jerusalem 

7. Hapoel Chedera 

8. Betar Jerusalem 

9. Betar Tel-Aviv 
10. Makkabi Tel-Aviv 

XL Hakoah Makkabi R-G 
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15 
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13 

13 
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12. Makkabi Jaffa 

13. Hapoel Petach Tikwa 

14. Bnei Jehuda 

15. Hapoel Tel-Aviv 

16. Makkabi Petach Tikwa 

A-UGA: 
Nordgruppe: Hapoel Ramat 
Gan—Hapoel Heralia 1:0. Ha¬ 
poel Zfat—Hapoel Tirat Hakar- 
mel 1:1. Hapoel Kiriat Schmo¬ 
ret—Makkabi Haifa 1:0, Hapoe] 
Nachliel—Hapoel Kiriat Ata 0^). 
Makkabi Heizüa—Hapoel Na- 
haria 0:0, Makkabi Chedera — 
Hapoel Netania 1:0. 

Sndgrnppe: Hapoel Beer Ja- 
kow—Hapoel Bet Schemesch 1:1, 
Hapoel Bat Jam—Hapoel Mor- 
morek 0:2. Hapoe} Raznlfi^—Ha¬ 
poel Riscbon Lezion 1K). Beter 
Jaffa—Hapoel Ascbdod 1:1, Ha¬ 
poel Jabnd—Hapoel Dimona OK). 
Hapoel Lod—Betar Ramie 1K), 
Makkabi Schaarajim—Makkabi 
Ramat Amidar 1:0, Ness Zio- 
na—Hapoel Cholon 1:0. 


den aussergew5hnBdi hohen 
Kraftfehrzengpreisen in Israel rin 
oder zwei autofrde Tage in dar 
Woche dne Besduränkung der 
Freiheit des Bürgers bedeuten. 

Es ist damit zu rechnen, dass 
das Oberste Gericht bemüht wer¬ 
den würde, sollten diese Mass¬ 
nahmen wirklich letztlich be¬ 
schlossen werden. Immer wieder 
weisen auch Experten darauf 
hin. dass dadurch keineswegs ei¬ 
ne Einsparung erreicht werden 
kann, die die Massnahme selbst 
rechtfertigt. Allerdings dürfte der 
Vorschlag des Verkehrsministers. 
jedem Privatkra ftw a gen einmal 
wöchentlich die Einfahrt in die 
Zentren der grossen Städte zu 
verbieten, erfolgreich sein. Hier 
geht es jedoch um die Verkehrs¬ 
dichte in der City und nicht um 
die Einsparung von Treibstoff. 

Dagegen hat der israelische 
Bürger selbst dafür gesorgt, dass 
Brennstoff in allen Sparten des 


okter 


Lebens erheblich weniger 
braucht wird. Sogar bei He 1 ' 
gen gibt es ein spürbares 
lassen des Ver b rauches. EV l 
raeli 'xt diesmal seine 
heruntergeschraubt und 
einigen Graden weniger. 

Der Benzinverbrauch ist 
kleiner als m den letzten Ja 
Man fährt weitaas wertiger s 
als früher. Die Forderung n" _ ; ~v 
staatlichen Efektriritätsgc r* 
achaft anf eine erhebliche \ *» : 
erhöhimg wird von den B- 
den mit gemischten Gefühle u 
trachtet, da mim sich schlie , t . . 
darüber klar ist, wie sdn'.., „ 
es sein muss, dem Bürger ^ T _ nrT;i . 
wettere Erschwerungen aiti 1 ^ 
legen. 

Wenn die augenblickliche ; 
tendenz mit Brennstoff anF 32 - 
•olle, dürfte im neuen Jabi — 
ne Emsparang von mind« >' 
fünfundzwanzig Prozent' —■ 
Brecnstoff möglich sein. 
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Arttefffskonffikfe jo Israel 
morsen vennteden werden 
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Der Arbeftskouflact mit den. nidit fernbleiben. Die sedis ILISS KÄCH 3£8 
Tedurikern dar Israelischen Lnft|lkman Stunden, die im ver 
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GUTE AUSGANGSLAGE 
EUER MAKKKABI TEL-AVIV 
Im ersten Spiel der Viertel¬ 
finale des Europapokals der Mei¬ 
ster im Basket-Ball kam Israels 
Vertreter. Makkabi Tel-Aviv, zu 
einem deutlichen Auswärtssieg. 
In Rotterdam besiegte Makkabi 
den holländischen Meister. Tran- 
soi Rotterdam 94:85 (48:36). Is¬ 
raels Meister beherrschte das 
Spiel von der ersten Minute au 
und kam nur während sieben 
Minuten in der zweiten Halbzeit 
in ernsthafte Schwierigkeiten, oh¬ 
ne allerdings jemals die Führung 
abgeben zu müssen. Der neun 
Punkte Vorspnmg ans diesem 
Spiel sollte reichen, um im 
Rückspiel diese Woche in Jad 
Eliahu den Gesamtste” skherzu- 
srellen. Beste Werfer für Mak¬ 
kabi Tel-Aviv waren; Poatright 
G7), Brod (22). Berkowitz (19) 
und PleSs (18). 

In einem anderen Spiel der 
gleichen Viertelfin alegruppe in 
der auch Makkabi Tcl-Avrv 
spielt, besiegte der Favorit, Real 
Madrid den schwedischen Mei¬ 
ster, Alwick, Stockholm 97:54; 
Nach diesem Spiel erklärte sich 
der beobachtende Tel- Avrver 
Mannschaftsföhrer, Starianann, 
Überzeugt, dass seine Mannschaft 


eine reelle Erfolgschance auch 
gegen den spanischen Meister 
besitzt, 


fehrfegeseOsdoft AP auf 
dem Ben Gurion-Ffc^hafeir in 
Lod and die daraus resultieren¬ 
de Aussperrung — die Einstel¬ 
lung aller Finge der Firma — 
haben dazu geführt, dass die Re¬ 
gentag rieb Gedanken darüber 
zu imifium beginnt» wie man 
die viel za viel und 
viel zu oft anftretoiden Arbeits- 
konflikte, die zu sc h w e re n Ver¬ 
lusten führen, vermeiden kann, 
erklärten am Wochenende Krei¬ 
se der Arbeitspartei, welche dem 
Ministerpräsidenten nahestehen. 

Die Verluste von JEl AI”, die 
ja ihre Passagiere an alle ande¬ 
ren. Israel anfliegenden Flug¬ 
gesellschaften weiterleitete; ge¬ 
hen m viele ‘Millionen Dollar. 
Aber auch Arbeitskonflikt in den 
Häfen rad anderen lebenswich¬ 
tigen Stellen des Landes sollen 
ansgemerzt werden. 

Die Regierung ist. wie ans 
Erklärungen hervorgehl, die 
letztlich dazu abgegeben wurden, 
entschlossen, m allen Fallen hart 


durchzngreifen und zu verhin¬ 
dern, .dass die sowieso recht la¬ 
bile israelische Wirtschaft der¬ 
artigen Erschütterungen aosge- 
setzt v ird. Allerdings versucht 
man zur Zeit auch, durch Pro¬ 
paganda und Anfkläxungsver- 
sammbuagea die. Lohn- Ge¬ 
haltsempfänger davon zu über¬ 
zeugen, wie bedeutsam es Ist. 
sie ihren Arbeitsplätzen 


geuen Jahre durch Fernble ' ; rj ' 1 
vom Axbeit^iatz verloren 13: 
gangen and, dürften nach '* 1 “ A ’~ 
sicht von Experten nur zu er 3 -*'*<■• < 

recht geringen Teil auf e 2 - v c. -• 
KractheätsfäQe zurüpkzcßJ*-^‘-'r 
sein. - s 'j.''-.. 

Die Regienmgist entschloß W® 
alles zu tun, was in ihren K 
ten steht, um dafür za sor-'-jf. 
dass än diesem Jahre die Arte a , S f . 
konfükte nicht d a7 v führen, 
ze Sparten unseres Lebern t 
zulegen. Die Histadrnt bat 
berritedelSit, 
unterstützen, 

komnmässe nicht vorhanden s 
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. Wie macht man 
Hansbomben? 

In Grossbritanniett wure s.v..^ 
soeben ein Buch verböte ^ ,* 
das bereits seit vielen Jahn s ,,, 
existiert und in den meiste i- ^ ^ 
Ländern des Westens frei . J* 
kauft werden kann. Dies' ^ 
Buch infonniert jeden der -~ 
wissen will, darüber, w 
man am besten Bomben zi 
sammenbastelt, selbst wer -... 
man nidit aDarrtd au tecJ 
irischen. Bcgabungeu aufm .. 
se« sollte, fn London mefMr- . 

man gesfern, das BtKh dör . '* 
te sehr viel Schaden sngf^, 
richtet haben. ' 
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